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„welt der wunder“
im hauptbahnhof

(bhe) Wie nahezu jede Reise beginnt 
auch diese Reise in einem Bahnhof. Zu-
sammen mit dem Wissensmagazin „welt 
der wunder“ bringt die Deutsche Bahn 
das Erlebnis Wissen direkt zu den Be-
suchern von insgesamt neun Bahnhöfen 
Deutschlands. 

In Halle werden Schulklassen, Bahn-
reisende und Bahnhofsbesucher vom 31. 
August bis zum 9. September zum Be-
such der Erlebniswelt „Eine Reise mit 
dem Raumschiff Erde“ in der Kuppel-
halle des Hauptbahnhofs eingeladen. 
Auf rund hundert Quadratmetern Aus-
stellungsfläche können Interessierte an-
hand  von interaktiven Exponaten und 
Ausstellungstafeln die Faszination des 
Universums entdecken. Sechs Experi-
mente, die vom Phänomenta Science-
Center Schleswig-Holstein entwickelt 
wurden, machen Wissenschaft buchstäb-
lich erlebbar. Diese Präsentation findet 
vor dem Hintergrund des internationalen 
Jahres der Astronomie 2009 statt. Sie ist 
Teil des nationalen Wissenschaftsjahres 

„Forschungsexpedition Deutschland“.
Der Eintritt ist frei. Schüler- und Besu-

chergruppen können sich für eine kosten-
lose Führung anmelden unter der Ruf-
nummer 0721 98525393.

laternenfest lädt nach halle ein
größtes Volksfest sachsen-anhalts vom 28. bis 30. august an und auf der saale

(bhe) Das Laternenfest der Stadt Halle 
(Saale) als größtes Volksfest Sachsen-
Anhalts findet auch in diesem Jahr 
traditionell am letzten Wochenende im 
August – vom 28. bis 30. August – statt.

Das Event ist längst zu einem Familienfest 
mit fester Verankerung in der Stadt und der 
Region geworden. Allein die Aufzählung 
der Veranstaltungsorte verdeutlicht, welche 
vielfältigen Angebote bereitgehalten 
werden: Familienwiese Peißnitz, Puppen-
theater am Peißnitzhaus, Piratenfest am 
Saalestrand, Kinderspielparadies „Arche 
Noah“, Kinderland von Jugendamt und 
AWO, Kleinkunst-Ufer mit Puppen- 
und Kleinkunstbühne, Entenrennen, 
Bootskorso „kunterbunt“, Parkeisenbahn… 
Kinder können nicht nur die schönsten 
Enten schmücken, am Peißnitzhaus, im 
Familienland Peißnitz und im Kinderland 
auf der Ziegelwiese können sie auch La-
ternen basteln. Und vor dem Abendgruß 
wird es eine Überraschung durch 

Oberbürgermeisterin Dagmar Szabados 
geben.

Die enge regionale Verankerung zeigt 
sich nicht nur in Präsentationen hiesiger 
Unternehmen und den Info-Ständen 
hallescher Vereine, sondern auch darin, 
dass mehr als 30 Programmpunkte 
durch Bands und Einzelkünstler aus der 
Saalestadt und der Region gestaltet werden 

– vom Kinderchor der Stadt Halle und dem 
Jugendblasorchester über Paul Bartsch 
& Band, TwoRiders & Martin Jones bis 
zu den Puppenspielern Horst Günther, 
Friedhart Faltin und Jakob Simon.

Zu den Konzert-Highlights gehören am 
Freitagabend Auftritte von Kensington 
Road, Bosse und Down Below vor 
dem  vorwiegend jüngeren Publikum; 
Renft sowie Silly & Anna Loos werden 
Höhepunkte für das jung gebliebene 
Publikum auf der Ziegelwiese sein. 

Am Samstag gibt es die Gute-Laune-
Party von MDR 1 Radio Sachsen-Anhalt. In 

der JUMP Dance Arena werden Ohrbooten 
und The Admirals für Stimmung sorgen, 
und auf der Ziegelwiese ist mit Wenzel & 
Band einer der produktivsten deutschen 
Künstler zu hören.

Auch 2009 gebührt den zahlreichen 
Sponsoren und Unterstützern besonderer 
Dank: Mitteldeutsche Zeitung, EVH, 
Stadtwirtschaft, Saalesparkasse, MDR 
1, MDR JUMP, Firma Weisenburger, 
Jugendwerkstatt Frohe Zukunft, Auto-
haus Liebe, HWG „Freiheit“, Dorint 
Charlottenhof und helü möbel sowie der 
SMG, die maßgeblich die Herstellung des 
Programmhefts unterstützte. Zu danken 
ist ebenfalls den vielen ehrenamtlichen 
Helfern und Sicherheitskräften.

Das kostenfreie Programmheft liegt  
unter anderem aus im Ratshof, Marktplatz 
1, im Technischen Rathaus, Hansering 15, 
im Verwaltungsgebäude Neustadt, Am 
Stadion 5/6, und bei der Stadtmarketing 
GmbH im Marktschlösschen.

kinderfriedensfest
am 1. September

(rvs) Die Initiative Zivilcourage Halle, 
der DGB Sachsen-Anhalt Süd und 
der Friedenskreis Halle veranstalten 
am Nachmittag des 1. September, 
dem Weltfriedenstag, ab 14 Uhr ein 
Kinderfriedensfest auf dem Marktplatz. In 
dessen Verlauf wird Oberbürgermeisterin 
Dagmar Szabados die Mädchen und 
Jungen begrüßen. Das Fest endet 16.30 
Uhr mit dem Aufsteigen von Brieftauben 
in den Himmel. 

19.30 Uhr folgt in der Marktkirche eine 
Diskussionsveranstaltung zum Thema 

„70. Jahrestag Beginn des 2. Weltkrieges 
und unsere Verantwortung für den 
Weltfrieden heute“. Die einführenden 
Referate werden von Christine Hoffmann, 
Generalsekretärin Pax Christi Deutschland, 
und von Axel Noack, Bischof a. D. der 
evangelischen Kirche der Kirchenprovinz 
Sachsen, gehalten. Die Moderation liegt 
in den Händen von Pfarrer Klaus-Dieter 
Cyranka.

„Stolpersteine“ in 
halle verlegt

(kpa) Am vergangenen Montag, dem 24. 
August, wurde die Aktion „Stolpersteine“ 
mit der Verlegung von elf Gedenkplat-
ten an sechs Orten in Halles Innenstadt 
fortgesetzt. Beigeordneter Tobias Kogge 
verlegte vor dem Haus Carl-von-Ossietz-
ky-Straße 16 einen Stein zur Erinnerung 
an das Schicksal von Dr. Wera Tubandt  
geborene Krilitschewski. Sie wurde 1881 
geboren. Um der drohenden Deportati-
on in die Vernichtungslager zu entge-
hen, wählte sie am 9. Februar 1944 den 
Freitod. Weitere Messingplatten wurden 
an diesem Tag zum Gedenken an Elise, 
Franziska und Margarethe Salomon in 
der Adolph-von-Harnack-Straße 9, an 
Leonie und Rosalie Levi in der August-
Bebel-Straße 59, an Leopold, Olga und 
Ilselotte Nussbaum in der Bernhardy-
straße 56 und an Yedidia Geminder und 
Frieda Riesel im Mühlweg 36 verlegt.

ausgewählter ort 
im land der ideen

Die Architektenkammer Sachsen-Anhalt 
ist als „Ausgewählter Ort im Land der Ideen 
2009“ für das Projekt „Architektouren in 
Sachsen-Anhalt – achitekturtourismus.de“ 
ausgezeichnet worden. 

Am heutigen Mittwoch, dem 26. Au-
gust, ist der Tag der Preisverleihung. Aus 
diesem Anlass finden in Halle, Magde-
burg und Dessau-Roßlau unter dem Mot-
to „Aufforderung zu Architektouren“ ge-
führte Stadtrundgänge statt. Oberbürger-
meisterin Dagmar Szabados begrüßt die 
Teilnehmer der halleschen Tour „Univer-
sitätsstadt Halle (Saale)“ 9 Uhr im Stadt-
haus. Die Preisverleihung findet 15 Uhr 
in Magdeburg statt.

2. bürgerforum
in halle-ost

(bhe) Das 2. Bürgerforum Halle-Ost 
für die Stadtteile Diemitz, Dautzsch, 
Freiimfelde/Kanenaer Weg/DB, 
Kanena, Bruckdorf, Büschdorf, 
Reideburg und Dieselstraße findet 
am Dienstag, dem 22. September, 
18 Uhr, in der Turnhalle der 
Grundschule „Büschdorf“, Käthe-
Kollwitz-Straße 2, statt. Gemeinsam 
mit den Beigeordneten wird Dagmar 
Szabados ein weiteres Mal über 
Planungen der Stadt informieren.

„Ich freue mich“, so Halles Stadt-
oberhaupt, „dass viele Hallenser an 
der Entwicklung der Stadt und der 
Arbeit der Verwaltung interessiert 
sind. Mitwirken und Mitgestalten 

– unter diesem Motto sollen die 
Bürgerforen auch zur Förderung des 
bürgerschaftlichen Engagements und 
zur Stärkung der Bürgergesellschaft 
beitragen. Ich möchte, dass wir 
im konstruktiven Miteinander 
alle Potenziale nutzen, um weiter 
voranzukommen. Wir freuen uns auf 
Ihre Vorschläge.“

Fontäne 
sprudelt 
wieder
Tausende Hal-
lenserinnen und Hal-
lenser feierten am 15. 
August auf der Ziegel-
wiese der Peißnitzinsel 
mit einem großen Fa-
milienfest den Neustart 
ihrer geliebten Fontä-
ne. Der Interessenge-
meinschaft „Freunde 
der Fontäne Halle“ 
war es in nur zwei Jah-
ren gelungen, die kom-
plette Sanierung der 
Anlage durch das Ein-
werben von Spenden 
in Höhe von 200 000 
Euro zu ermöglichen. 
Bürgermeis-ter Dr. 
Thomas Pohlack wür-
digte dieses einzigar-
tige Beispiel bürger-
schaftlichen Engage-
ments und enthüllte 
eine Tafel mit den Na-
men aller Spender.
Foto: T. Ziegler

100 millionen
aus der Schweiz

(bhe) Die Schweizer DH Beteiligungen 
AG aus Hergiswil wird 100 Millionen 
Euro in ein Logistik-Sicherheitszentrum 
am Flughafen Leipzig/Halle investieren. 
Entsprechende Verträge sind nach 
Information der Investitions- und 
Marketinggesellschaft Sachsen-Anhalt 
bereits unterzeichnet. Der geplante 
Gebäudekomplex im Frachtbereich Süd 
schafft zudem rund 100 neue Arbeitsplätze. 
Ausschlaggebend für die Entscheidung 
zugunsten des Flughafens Leipzig/Halle 
war nach Aussage des Investors die 
Tatsache, dass von Leipzig/Halle rund um 
die Uhr weltweite Frachtflüge möglich 
sind. Mit dem Bau soll noch Ende des 
Jahres, spätestens aber im Frühjahr 2010 
begonnen werden. 

„Mit der Errichtung des Logistiksi-
cherheitszentrums,“ so Dierk Näther, 
Geschäftsführer der Flughafen Leipzig/
Halle GmbH, „wird zudem der Flughafen 
als Entwicklungsmotor der Region 
weiter gestärkt, und es werden neue 
Arbeitsplätze geschaffen.“ Nach eigenen 
Angaben ist der Flughafen Leipzig/Halle 
2008 zum drittgrößten Frachtflughafen in 
Deutschland aufgestiegen.

blick in die 
Welt von morgen

(bhe) Wie leben wir in 20 Jahren? Wel-
che Zukunftstechnologien gibt es schon 
heute? In mehr als 60 Städten Deutsch-
lands werden diese und viele weitere Fra-
gen noch bis November beantwortet. In 
Halle ist das am 1. und 2. Oktober von 
9 bis 17 Uhr, am 3. Oktober von 10 bis 
18 Uhr der Fall; nämlich dann, wenn der 
300 Meter lange Sonderzug auf Gleis 9 
Station macht. Zwölf Themenwagen ge-
ben mit der Wissenschaftsausstellung 

„Expedition Zukunft“ Einblicke in die 
Welt von morgen. Sie führen von der Su-
che nach den Ursprüngen unserer Welt 
über das Bio-, Nano-, Informations- und 
Kognitionswissenschaften bis in die Zu-
kunftswelten der Medizin, Ernährung, 
Mobilität oder Energie und Umwelt.

Schulklassen können den Zug ohne 
vorherige Anmeldung besuchen. Kos-
tenlose Führungen oder Workshops im 

„Mitmach“-Labor müssen jedoch vorab 
verbindlich gebucht werden.

Der Eintritt ist frei. 
Buchungen auf der Website:
www.expedition-zukunft.org

betroffene des 
erdbebens begrüßt

Am heutigen Mittwoch, dem 26. August, 
10.30 Uhr, begrüßt Oberbürgermeisterin 
Dagmar Szabados im Stadthaus, Markt-
platz 2, Betroffene der Erdbebenkata-
strophe aus Onna in Italien und setzt da-
mit ein Zeichen der Solidarität.

Die 99 Betroffenen halten sich gegen-
wärtig in der Region Halle und Leipzig 
auf. Sie wurden am Montag, dem 24. Au-
gust, von Leipzigs Stadtoberhaupt Burk-
hard Jung willkommen geheißen.

„...halle ist ein enormes Stück vorangekommen“
Minister Dr. Daehre bescheinigt gute Arbeit • Tulpenbrunnen und Skatepark vor der Eröffnung

(tdo) Auf seiner IBA-Sommertour am 13. 
August informierte sich Sachsen-Anhalts 
Bauminister Dr. Karl-Heinz Daehre über 
den Umsetzungsstand der IBA Stadtum-
bau 2010 in Halle (Amtsblatt berichtete). 
Vor Ort unterstrich der Minister, dass 
Halle „in der Umsetzung ein enormes 
Stück vorangekommen“ sei und es gelun-
gen ist, „die Bürgerinnen und Bürger un-
mittelbar einzubeziehen und so privates 
Engagement zu fördern.“ 

Im September bieten zwei Eröffnungs-
feiern Bürgerinnen und Bürgern Gele-
genheit, sich über die Internationale Bau-
ausstellung Stadtumbau Sachsen-Anhalt 
2010 zu informieren und einzubringen. 

Am Sonnabend, dem 5. September, 
eröffnet Oberbürgermeisterin Dagmar
Szabados den sanierten Stadtplatz am 
Tulpenbrunnen in Halle-Neustadt. Un-
ter Mitwirkung von Anwohnern wurde 
die Brunnenanlage saniert. Beginn ist 12 
Uhr mit einem IBA-Spaziergang. Treff-
punkt ist in der Hallorenstraße. Kom-
mentare von Anwohnerinnen und An-

wohnern zum Thema „Halle-Neustadt – 
das ist meine Stadt“ sind kunstvoll in der 

„Galerie im Grünen“ inszeniert. 
Juliane Aleithe gibt eine kunstwis-

senschaftliche Einführung zu dortigen 
Skulpturen. GWG-Geschäftsführerin 
Jana Kozyk und der Frankfurter Archi-
tekt Stefan Forster stellen den fast be-
zugsfertigen IBA-Bau im Oleanderweg 
der Öffentlichkeit vor.

Am Tulpenbrunnen können sich die 
Besucher dann von der gelungenen Auf-
wertung des Stadtplatzes überzeugen. 
Als Attraktion für Kinder belebt inzwi-
schen ein hölzerner Flugsaurier den Platz. 
13.30 Uhr wird das Klettertier feierlich 
enthüllt. Danach zeigt die Wilhelm-von-
Humboldt-Schule ihr Musik- und Fest-
programm. 

Das Eröffnungsprogramm für den 

Skatepark im Zentrum Halle-Neustadt 
bietet vom 11. bis 13. September viele 
Sport-, Musik- und Informationsange-
bote. Auf der 1400 Quadratmeter großen 
Betonlandschaft an der Magistrale finden 
anspruchsvolle Wettkämpfe in den Diszi-
plinen Skateboarding, BMX-Rad, Inline 
und Streetboarding statt. 

Im neugestalteten Umfeld veranstaltet 
der Verein congrav e. V. zusammen mit 
dem Quartiersmanagement eine Vereins- 
und Familienmesse. Konzerte und Mu-
sik finden abends im Gasometer, auf dem 
benachbarten IBA-Standort Saline-Insel 
statt. Am 12. September, 11 Uhr, eröff-
net Halles Stadtoberhaupt Dagmar Sza-
bados dann Mitteldeutschlands größten 
Skatepark offiziell und würdigt dabei 
das besondere Engagement der Sportler, 
die sich aktiv am Planungsprozess betei-
ligt haben.

Vollständiges Programm auf:
www.iba.halle.de
www.180-festival.de
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Im Dialog:
Engagiert für Halle

„Kommunale Strategien zur Förderung 
bürgerschaftlichen Engagements“ standen 
auf der Tagesordnung des 2. Dialogforums 
Bürgerschaftliches Engagement, das am 
gestrigen Dienstag, dem 25. August, in 
den Franckeschen Stiftungen stattfand. 
Eingeladen hatten die Freiwilligen-
Agentur Halle-Saalkreis und die Heinrich-
Böll-Stiftung Sachsen-Anhalt interessierte 
Bürger, Stadträte und Verantwortliche 
aus Politik, Verwaltung, Wirtschaft und 
Zivilgesellschaft. 

Grüße der Stadt Halle überbrachte 
Tobias Kogge, Beigeordneter für Jugend, 
Schule, Soziales und kulturelle Bildung.
www.freiwilligen-agentur.de 
www.boell-sachsen-anhalt.de

(kpa) Die vier Schulen der zweiten und 
letzten Bauphase im Rahmen des PPP-Pi-
lotprojektes sind pünktlich fertiggestellt. 
Damit wurde erfolgreich der Schlussstein 
gesetzt. Insgesamt sind nun neun Schulen 
in der Saalestadt komplett saniert.

Zum Schuljahresbeginn nach den Som-
merferien konnten so 1800 Schülerinnen 
und Schüler und ihre Lehrer an ihre Hei-
matstandorte zurückkehren.

Am Sonnabend, dem 5. September, öff-
net die Förderschule Pestalozzi von 9 bis 
12 Uhr ihre Pforten. Schulleiterin An-
gela Goldschmidt wird die denkmalge-
recht sanierte Schule präsentieren. Als 
erste architektonisch konzipierte Förder-

schule im südlichen Sachsen-Anhalt hat 
sie Maßstäbe gesetzt und erstrahlt nun in 
neuem Glanz.

Von 10 bis 13 Uhr lädt Schulleiterin 
Brigitte Hahne in die Grundschule „Ul-
rich von Hutten“ ein. Auf dem Programm 
stehen Auftritte der Chöre der Grund-
schule und der Kooperativen Gesamt-
schule „Ulrich von Hutten“. Schüler kön-
nen in einer Handwerkerstraße das Bau-
handwerk kennen lernen und sich in einer 
Bewegungsstraße ausprobieren.

In der Grundschule „Neumarkt“ be-
grüßt Schulleiterin Gisela Schmidt von 
11.30 bis 15 Uhr viele Handwerker, die an 
der Sanierung der Schule beteiligt waren. 

Sie geben Besuchern Einblicke in ihre 
Arbeit und laden zum Mitmachen ein.

Das Gymnasium „Thomas Müntzer“ 
ist von 11 bis 15 Uhr geöffnet. Schullei-
ter Thomas Gaube wird bei Rundgängen 
darüber informieren, dass die Einrich-
tung durch die Ausstattung mit interak-
tiven Schultafeln Maßstäbe für eine mo-
derne Bildungsstätte setzt.

Die Hochbauspezialisten Bilflinger 
Berger Hochbau und GP Papenburg Hoch-
bau GmbH sind mit ihren Ansprechpart-
nern in allen vier Schulen vertreten und 
unterstützen das Fest maßgeblich.

www.halle.de

Alle PPP-Schulen sind saniert
tag	der	offenen	türen	am	5.	september	•	Moderne	Bildungsstätten	setzen	Maßstäbe

Der Bedarf an mobilen und flexiblen 
Fachkräften mit internationalem Know-
how wächst auch bei kleinen und mit-
telständischen Unternehmen, die zu-
nehmend Kontakte ins Ausland pflegen. 
Für künftige Fachkräfte wird es immer 
wichtiger, sich bereits während der Aus-
bildung international zu qualifizieren. 
Der beste Weg dahin ist ein Praktikum 
im Ausland.

Über entsprechende Auslandspro-
gramme, finanzielle Förderung und Un-
terstützungsmöglichkeiten informieren 
bei den Handwerkskammern Mobili-
tätsberater. 

Regina Burghardt, Mobilitätsberaterin 
bei der Handwerkskammer Halle, emp-
fiehlt einen Auslandsaufenthalt aufgrund 

kurz & Aktuell

Innovative Geschäftsideen treffen Investoren
200	gäste	werden	am	8.	und	9.	september	zum	investforum	sachsen-Anhalt	2009	erwartet

(bhe) Etwa 200 Gäste werden am 8. und 
9. September zum Investforum Sachsen-
Anhalt 2009 in Halle erwartet.

Neben Kapitalsuchenden und Inves-
toren begrüßt das Forum Vertreter aus 
Politik, Wirtschaft und den Gründeri-
nitiativen des Landes Sachsen-Anhalt. 
Schirmherr ist Dr. Reiner Haseloff, Mi-
nister für Wirtschaft und Arbeit Sach-
sen-Anhalt. Halles Stadtoberhaupt Dag-
mar Szabados und Wolfram Neumann, 
Beigeordneter für Wirtschaft und Arbeit, 
werden die Teilnehmer in der Saalestadt  
begrüßen.

Das Investforum Sachsen-Anhalt bie-
tet Risikokapitalgebern, Business Angels 
und anderen Finanziers exklusive Kon-
takte zu ausgewählten Existenzgrün-
dungen und Jungunternehmen.

Vor allem aussichtsreiche Existenz-
gründungen und Unternehmen, die Ei-
gen- und Beteiligungskapital für eine 
Wachstumsfinanzierung suchen, waren 
aufgerufen, sich für diese hochkarätige 
Veranstaltung zu bewerben. Ausgewähl-
te Kapitalsuchende haben während der 
Zusammenkunft die Chance, Kapitalge-
ber in einer Präsentation von ihrem Ge-
schäftskonzept zu überzeugen. 

Mit Halle als Veranstaltungsort prä-
sentiert sich das Investforum in einer der 
wirtschaftsstärksten Regionen Mittel-
deutschlands. Die Saalestadt schafft mit 
Charme, Historie und Innovationskraft 
einen exklusiven Rahmen zwischen der 
weltbekannten Himmelsscheibe von Ne-
bra, dem neugestalteten Geburtshaus Ge-
org Friedrich Händels und der 500 Jahre 

ihrer persönlichen Erfahrungen. Sie war 
selbst längere Zeit in Brasilien, Tansania 
und den USA. 

Die Mobilitätsberatung der gewerb-
lichen Kammern in Sachsen-Anhalt steht 
allen Interessenten und Unternehmen zur 
Verfügung.

Das Projekt wurde gemeinsam vom 
Deutschen Industrie- und Handelskam-
mertag, dem Zentralverband des Deut-
schen Handwerks und dem Bundes-
ministerium für Arbeit und Soziales 
(BMAS) initiiert. Es wird gefördert aus 
Mitteln des Europäischen Sozialfonds 
und des BMAS. 
Kontakt: Regina Burghardt
Telefon: 0345 2999-168
E-Mail: RBurghardt@hwkhalle.de

Auftakt zum Stadtradeln 2009

Diamantene 
Hochzeiten

Das Fest der Diamantenen Hochzeit fei-
ern demnächst sechs Ehepaare der Saale-
stadt.

Vor 60 Jahren gaben sich am 27. August 
Rosemarie und Rudi Graf, am 29. Au-
gust Rita Karpilovskaja und Peter Kar-
pilovskij, am 2. September Ursula und 
Joachim Domeratzky, am 3. September 
Gertraude und Manfred Schmidt so-
wie Dora und Artur Thieme und am 9. 
September Margit und Hans Rahr das 
Ja-Wort.

Die Stadt gratuliert 
zum Geburtstag

In den nächsten Wochen feiern 30 Se-
niorinnen und Senioren in Halle einen be-
sonderen Geburtstag. 

Ihren 103. Geburtstag feiert am 28. Au-
gust Frieda Seise.

95 Jahre werden am 29. August Bringe-
friede Paul, am 30. August Otto Klotz, 
am 31. August Dorothea Breitlauch, Eli-
sabeth Plättner und Walter Völkner, 
am 3. September Gertrud Haase.

Auf neun erfüllte Lebensjahrzehnte bli-
cken am 28. August Elfriede Harth und 
Theresia Kittel, am 29. August Anna 
Fleck, Agathe Grunenberg,  am 31. Au-
gust Käte Meister und Gerhard Minge, 
am 1. September Gerda Dieckerhoff, 
Wilhelm Neusser, am 2. September Ger-
trud Bosse, Hildegard Häder, Heinz 
Hartlapp sowie Gertrud Lodderstedt, 
am 3. September Charlotte Eisner, Bet-
ty Karthe-Krüger und Amalie Müller, 
am 4. September Lorenz Grzeschik und 
Emma Weidl, am 5. September Anna 
Schenk und Lucie Wartmann, am 6. 
September Herta Jäger und Margot 
Schachschneider, am 8. September  Ge-
traude Treu sowie am 9. September Joa-
chim Bose.

Allen Jubilaren übermittelt die Stadt 
herzliche Glück- und Geburtstagswün-
sche zum Ehrentag.

Ein Sommerfest der Hausgemein-
schaften fand am Sonnabend, dem 22. 
August, im Akazienhof, Paul-Riebeck-
Stiftung, Beesener Straße 15, statt. In 
Vertretung von Halles Stadtoberhaupt 
Dagmar Szabados nahm daran Beige-
ordneter Tobias Kogge teil.

Die Rauschenbach & Kollegen 
GmbH bedankte sich am Freitag, dem 
21. August, bei allen Partnern, die insbe-
sondere zum Gelingen der in Public Pri-
vate Partnership (PPP) sanierten Schulen 
und Kindertagestätten beigetragen haben, 
mit einem Sommerfest. Den Dank an die 
Stadt Halle (Saale) nahm Oberbürger-
meisterin Dagmar Szabados entgegen.

Die Firma Finsterwalder Trans-
port und Logistik GmbH Magdebur-
ger Chaussee 60, Halle-Sennewitz, wur-
de am Donnerstag, dem 20. August, von 
Oberbürgermeisterin Dagmar Szabados 
im Rahmen ihrer regelmäßigen Besuche 
in Unternehmen der Region besucht.

Die Händel-Festspiele 2010 finden 
vom 3. bis 13. Juni statt. Im Jubiläums-
jahr 2009 anlässlich des 250. Todestages 
des Komponisten Georg Friedrich Hän-
del besuchten 57000 die Händel-Fest-
spiele in seiner Geburtsstadt Halle.

Großübung
der Feuerwehr

Wegen einer Großübung von Feuerwehr 
und Katastrophenschutz muss die Straße 

„Alte Schmiede“ in Kanena/Bruckdorf 
am Sonnabend, dem 12. September, von 
7 bis 18 Uhr, zwischen Leipziger Chaus-
see und dem Ortseingang, Zum Planeta-
rium, voll gesperrt werden. Eine Umlei-
tung ist über die Dürrenberger Straße zur 
Leipziger Chaussee möglich.

alten Martin-Luther-Universität. Bereits 
am Vorabend erwartet die Gäste im Rah-
menprogramm ein Vortrag der besonde-
ren Art über den Umgang mit Menschen 
von Moritz Freiherr Knigge, Nachfahre 
des berühmten Aufklärers Adolph Frei-
herr von Knigge.

Das Investforum wird durch das Mi-
nisterium für Wirtschaft und Arbeit mit 
Mitteln des Landes Sachsen-Anhalt ge-
fördert und durch das Institut für Inno-
vation und Entrepreneurship an der Mar-
tin-Luther-Universität Halle-Wittenberg 
koordiniert. 

Premiumpartner sind die KfW Mit-
telstandsbank und die Investitionsbank 
Sachsen-Anhalt.

www.investforum.de

„Zeit-Spender“ 
gesucht

Die Seelsorge im St. Elisabeth und St. 
Barbara Krankenhaus bietet ab September  
eine Ausbildung für Ehrenamtliche an, 
die sich im Besuchsdienst engagieren 
möchten und damit kranken Menschen 
einen Teil ihrer Zeit zur Verfügung 
stellen. Als Gesprächspartner für Ängste 
und Verzweiflung, Trauer und Wut 
sind Angehörige häufig nicht die ersten 
Gesprächspartner, da die Patienten ihre 
Familien nicht noch mehr belasten 
möchten. Der Besuchsdienst ist hierbei 
eine Alternative, die es den Patienten 
ermöglicht, von dem was sie belastet zu 
sprechen und sich Vieles von der Seele 
zu reden. Die Ehrenamtlichen werden bis 
Mai 2010 in einem Kurs ausgebildet.

Interessenten für diesen Besuchsdienst 
sind zu einem Info-Abend am 8. Sep-
tember, 18 Uhr, in das Krankenhaus, 
Mauerstraße 5, eingeladen.
Kontakt: 
Diakon Reinhard Feuersträter, 
Telefon: 0345 2134710, 
E-Mail: r.feuerstraeter@
krankenhaus-halle-saale.de

Geburtshilfe 
wächst

Nach umfangreichen Baumaßnahmen 
zur Erweiterung des Perinatalzentrums 
sind die neu gestalteten Räume im Kran-
kenhaus St. Elisabeth und St. Barba-
ra, Mauerstraße 5, am Samstag, dem 22. 
August, eingeweiht worden. Besucher 
erhielten beim Tag der offenen Tür die 
Gelegenheit, die erweiterte Geburtshil-
fe und das „Hotel im Krankenhaus“ für 
werdende Mütter kennen zu lernen.

Berufserfahrung im Ausland sammeln

Die Stadt Halle nimmt an der Stadtra-
deln-Kampagne 2009 des Klimabünd-
nis e.V. teil. 
Hallenserinnen und Hallenser sind ein-
geladen, vom 5. bis 25. September Rad-
Kilometer für den Klimaschutz zu sam-
meln, einen persönlichen (online-)Ra-
delkalender zu führen und so die im 
Vergleich zum Autofahren eingesparten 
Mengen CO

2 
zu dokumentieren.

Den Auftakt bildet eine gemeinsame 
Radtour am 5. September, von 10 bis 
12.30 Uhr. Treffpunkt ist am ehemaligen 
Karstadt-Kaufhaus. Die Tour endet am 
Thüringer Bahnhof.

Wer am Stadtradeln 2009 teilnehmen 

möchte, kann sich im Internet einem der 
zahlreichen Stadtradeln-Teams anschlie-
ßen, die von den halleschen Stadträten 
und Vereine bereits miteinander gebildet 
wurden. Eine aktuelle Übersicht ist unter 
www.stadtradeln.de zu finden. 

Jede Hallenserin, jeder Hallenser, die 
mitradeln möchten, kann sich dort online 
anmelden. Schriftliche Teilnahmeunter-
lagen gibt es auch über die Verbraucher-
zentrale Sachsen-Anhalt.
Kontakt:
Verbraucherzentrale Sachsen-An-
halt, Steinbockgasse 1, 06108 Halle, 
Telefon: 0345 2093300
Internet: www.stadtradeln.de

Überraschungen 
beim 8. Marathon

(kpa) Am 5. und 6. September findet das 
ultimative Sportwochenende der Region 
rund um den 8. Mitteldeutschen Marathon 
statt. 

Neben der schon traditionellen Strecke 
von Spergau durch das mitteldeutsche Herz 
nach Halle gibt es viele Überraschungen 
und weitere Verbesserungen. Das 
vielfältige Programm umfasst 
Disziplinen für Anfänger und Einsteiger, 
ambitionierte Volkssportler bis hin zum 
Leistungssportler. Das spiegelt sich in den 
Distanzen, aber auch in den Staffel- und 
Team-Wettkämpfen wider. Man kann auf 
einer Schnupperrunde das Laufen für sich 
entdecken, beim 10-km-Lauf oder beim 
Halbmarathon mitmachen. 
Natürlich ist Falk Cierpinski, der 
Teilnehmer am WM-Marathon in Berlin, 
auch in Halle beim 10-km-Lauf am 
Start.

Oberbürgermeisterin Dagmar Szabados 
eröffnet am 6. September, 10 Uhr den VIP-
Bereich am Hansering. 10.30 Uhr fällt der 
Startschuss zum Halbmarathon.

Warnstufe 3
wurde ausgerufen

Der Donnerstag voriger Woche wird als 
bis dahin heißester Tag des Jahres in 
die Statistik eingehen. Nahezu tropische 
Hitze und Trockenheit führten in den 
Wäldern Sachsen-Anhalts zu erhöhter 
Brandgefahr. Deshalb wurde für Halle 
die zweihöchste Warnstufe 3 ausgerufen. 
Im vorigen Jahr gab es in unserem 
Bundesland insgesamt 75 Waldbrände. 
Dabei wurden zwölf Hektar Wald zerstört. 
Im Verlauf dieses Jahres brannte es schon 
über 50 Mal. Mehrere Ödlandbrände gab 
es bereits im Stadtgebiet.

Plakataktion
gestartet
Am 17. August startete Oberbür-
germeisterin Dagmar Szabados 
(2. v. l.) auf dem Marktplatz eine 
Plakataktion zum Tag der offenen 
Türen am 5. September der im 
Rahmen des PPP-Pilotprojektes 
sanierten halleschen Schulen. Die 
vier Schulen der zweiten und letz-
ten Bauphase sind pünktlich fer-
tiggestellt. Damit wurde erfolg-
reich der Schlussstein im PPP-
Modell gesetzt. Insgesamt sind 
nun neun Schulen in der
Saalestadt komplett saniert.
Foto: T. Ziegler
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Fraktion BÜndniS 90/die grÜnen

Frisches Grün im Stadtrat
Bündnisgrüne bilden mit 5 Stadträtinnen eigene neue Fraktion

Nach der feierlichen Konstitu-
ierung des neuen Stadtrates am 
1. Juli beginnt mit dem Ende der 
Sommerpause der Alltag der 
Kommunalpolitik. 

Die SPD-Fraktion ist um einen 
Sitz gestärkt in das Stadtparla-
ment zurückgekehrt. Wir danken 
allen unseren Wählerinnen und 
Wählern. Denen, die uns dieses 
Mal nicht gewählt haben, sichern 
wir zu: Die SPD-Stadtratsfraktion 
wird sich auch in den kommenden 
fünf Jahren nach bestem Wissen 
und Gewissen für das Wohl un-
serer Stadt und ihrer Menschen 
einsetzen. Bereits mit der Au-
gust-Sitzung hat die Fraktion die 
Antragsarbeit wieder aufgenom-
men. So werden wir im kommen-
den Stadtrat anregen, das Kon-
zept der Handy-Stadtführungen 
für Halle zu prüfen, das in Wit-
tenberg, Magdeburg und Merse-
burg bereits erfolgreich Anwen-
dung findet.  

Geschlossenes Bild
der Straßenzüge erhalten

Wo alte Häuser abgerissen wer-
den, entstehen immer öfter ein-
fache Parkflächen. Was die Auto-

fahrer freut, verschandelt an vie-
len Stellen das Stadtbild. Die meist 
mit Metallzäunen umschlossenen 
Kiesflächen machen oft einen pro-
visorischen Eindruck und unter-
brechen das geschlossene Bild vie-
ler Straßenzüge. Vielerorts würde 
man sich anstelle der Zäune ge-
schlossene Mauern oder eine Be-
grünung wünschen. 

Die SPD-Fraktion will mit 
einem Antrag erreichen, dass die 
Stadtverwaltung die Genehmi-
gung solcher Parkflächen zukünf-
tig davon abhängig macht, dass sie 
gestalterisch zu einem Mindest-
maß an die Umgebung angepasst 
werden. Die Grundstückseigentü-
mer verdienen an diesen Parkflä-
chen, und der Aufwand zur Erfül-
lung dieser Forderung ist gering.

Wahlzusagen
werden gehalten

Kostenloses Mittagessen für 
alle Kinder in Halles Kinderta-
gesstätten und Grundschulen! 

Manch einer hat uns wegen 
dieses Vorhabens belächelt. Das 
Problem ist aber ernst, und wir 
werden es ernsthaft angehen. 
Nachdem die Linksfraktion un-

serem Anliegen bereits im Mai 
Unterstützung zugesagt hat, sind 
wir zuversichtlich, noch in die-
sem Jahr einen Beschluss herbei-
führen zu können, der zumindest 
einen Teil der fast 15000 Kinder 
in Kinderbetreuung und Grund-
schule kostenfrei stellt.

Gleiches gilt für die Einführung 
von Ortschaftsräten. Auch hier 
wollen wir noch 2009 einen Be-
schluss des Stadtrates erreichen.

Wir bleiben für Sie dran.

SPd-Fraktion

Wir bleiben für Sie dran

Kontakt: 
SPD-Stadtratsfraktion
Fraktionsvorsitzender:
Johannes Krause 
Geschäftsstelle: 
Tel.: 0345 - 221 30 51
Fax: 0345 - 221 30 61
e-mail: spd.fraktion@halle.de
06108 Halle, Hansering 15
Montag bis Donnerstag
9–12 und 13–16 Uhr
Freitag 9–12 Uhr
sowie nach telefonischer Verein-
barung

Die Wahlen am 7. Juni haben uns 
mit Vertretern aus neun Parteien 
bzw. Listenverbindungen erneut 
einen recht bunten Stadtrat be-
schert. 
Aber wesentliche Kräfteverschie-
bungen hat es nicht gegeben, und 
mit sechs Fraktionen gibt es wie-
der genauso viele wie in der ver-
gangenen Wahlperiode. Die Vo-
raussetzungen für den Start in die 
neue Wahlperiode waren also sehr 
ähnlich wie vor fünf Jahren.

Hatten wir aber damals noch 
längere Auseinandersetzungen, 
Kampfabstimmungen und Losver-
fahren zu absolvieren, um die Ar-
beitsstrukturen festzulegen, konn-
te diesmal bei nur einem Treffen 
der Fraktionsvorsitzenden alles 
einvernehmlich geregelt werden, 
und schon bei der ersten Sitzung 
des Rates wurden alle notwen-
digen Beschlüsse gefasst. Das hat 
es in Halle noch nie gegeben.

Ein solcher Start stimmt uns 
optimistisch für die weitere Ar-
beit, denn dies ist ein starkes In-
diz dafür, dass allen Fraktionen an 
fairem Umgang und Sachlichkeit 
gelegen ist.

Und das ist eine wirklich wich-
tige Voraussetzung, um die sehr 
schwierigen Aufgaben der nächs-
ten Zeit bewältigen zu können.

Eine Schonfrist für die neuen 
Mitglieder des Stadtrates gibt es 
nicht. Spätestens im September 
muss ein Nachtragshaushalt ver-
abschiedet werden, der wegen der 
harten Sparauflagen der Kommu-
nalaufsicht in jedem Fall mit un-
liebsamen Kürzungen verbunden 
sein muss.

Und gleich darauf wird die 
Schu lentwick lungspla nung 
schwierige Entscheidungsprozesse 
und für die neuen Stadträtinnen 
und Stadträte enormen Einarbei-
tungsbedarf mit sich bringen.

Die CDU-Fraktion ist sehr gut 
aufgestellt. Neben acht erfahrenen 
sind sechs neue Stadträtinnen und 
Stadträte in unserer Reihen, Rent-
ner und Studenten, Handwerker 
und Akademiker, Selbstständige 
und Beamte. Und mit der Unter-
stützung unserer 18 erfahrenen 
Sachkundigen Einwohner werden 
wir, wie bisher auch, konstruk-
tiv und engagiert an Prob-lemlö-

sungen mitwirken, eigene Ideen 
und Initiativen entwickeln und 
schonungslos den Finger in die 
Wunde legen, wenn dies notwen-
dig ist.

Und auch in der kommenden 
Wahlperiode werden wir ein wach-
sames Auge und ein offenes Ohr 
für Ihre Sorgen und Probleme ha-
ben, sehr geehrte Hallenserinnen 
und Hallenser. Und wir sind nicht 
nur offen für Ihre Anregungen, 
sondern ausdrücklich auch für kri-
tische Anmerkungen. Nur so kann 
unsere Arbeit wirklich gelingen.

Wir sind dankbar für das uns 
bei der Wahl entgegengebrachte 
Vertrauen und werden uns bemü-
hen, dies zu rechtfertigen.

Wie Sie uns erreichen, können 
Sie untenstehend nachlesen.

FdP-Stadtratsfraktion

Highway To Haendel – die Händel-
Autobahn – eine Sommerloch-Nachlese

Kontakt:
FDP-Stadtratsfraktion
Fraktionsvorsitzender:
Gerry Kley, V.i.S.d.P.
Geschäftsstelle:
Technisches Rathaus, Zi. 142
Tel.: 0345 221-3059 / 221-3069
Fax: 0345 221-3070; E-Mail: 
fdp-fraktion@halle.de

Die Kommunalwahl 2009 gehört 
schon wieder der Vergangenheit 
an, die neue Fraktion – DIE LIN-
KE. im Stadtrat Halle (Saale) – 
hat sich konstituiert. 

14 Stadträte und 16 sachkundi-
ge EinwohnerInnen werden sich 
auch weiterhin für original so-
ziale Politik einbringen, um Po-
sitionen ringen, eigene Vorstel-
lungen entwickeln und versuchen, 
davon auch andere Fraktionen zu 
überzeugen...

Neben bewährten Stadträten 
werden auch vier neue Stadträte 
ihren Platz in unserer Fraktion 
finden. Unser Fraktionsvorsit-
zender wird weiterhin Dr. Bodo 
Meerheim sein, ihm zur Seite ste-
hen die stellvertretenden Vorsit-
zenden Hendrik Lange und Eli-
sabeth Nagel. 

Die Schwerpunkte unserer Ar-
beit für die Wahlperiode 2009 bis 
2014 sind in unserem Wahlpro-
gramm festgeschrieben und ha-
ben auch nach der Wahl Bestand. 
Die konkreten Schritte ihrer Um-
setzung werden wir unter ande-
rem in einer Klausurberatung im 
November erarbeiten. Dabei ste-
hen die Themen, Gegenmaßnah-
men zur wachsenden Kinderar-

mut in unserer Stadt zu entwi-
ckeln, ebenso zur Diskussion wie 
die Forderung nach einem nach-
haltigen verkehrspolitischen Leit-
bild für die Stadt Halle (Saale). 
Auch die Folgen der demogra-
fischen Entwicklung – auch Halle 
wird älter – bedürfen neuer Ideen 
und Konzepte, an deren Entwick-
lung und Realisierung wir uns be-
teiligen wollen. 

Die komplizierte finanzielle Si-
tuation unserer Stadt wirft schon 
jetzt wieder ihre Schatten vo-
raus und nimmt keine Rücksicht 
auf eine gerade beendete Som-
merpause! Bereits in der Stadt-
ratssitzung am 26. August wer-
den wir über den Nachtragshaus-
halt 2009 der Stadt Halle (Saale) 
zu beschließen haben. Auch hier 
werden wir weiterhin darauf ach-
ten, dass die Stadt Halle (Saale) 
sich nicht kaputt spart. Haus-
haltskonsolidierung muss sein, 
wir verschließen uns davor nicht, 
aber sie darf nicht bei den not-
wendigen Leistungen der Bürger 
beginnen! Im Entwurf des Nach-
tragshaushaltes zeigen sich schon 
die ersten Tendenzen weiterer 
Einnahmeverluste und Ausgabe-
steigerungen, welche die Stadt für 

das Jahr 2010 in noch viel stär-
kerem Maße zu erwarten hat. Das 
wird die Politik in Halle nicht ge-
rade einfacher machen. 

Positiv zu bewerten ist u. E., 
dass bereits beantragte Förder-
mittel aus dem Konjunkturpaket 
II inzwischen in der Stadt Halle 
angekommen sind und somit z. B. 
Kindereinrichtungen oder auch 
Sporteinrichtungen saniert wer-
den können. 

Wir möchten Sie, liebe Bürge-
rinnen und Bürger ermutigen, un-
sere Arbeit auch in der jetzigen 
Wahlperiode zu begleiten, und 
uns mit Ihren Hinweisen und Kri-
tiken zu unterstützen.

Kontakt: 
DIE LINKE. Fraktion im Stadtrat 
Fraktionsvorsitzender:
Dr. Bodo Meerheim, V. i. S. d. P.
Geschäftsstelle:
Technisches Rathaus, Hansering 15, 
Räume 205–207
Tel.: 0345 - 221 30 56
Fax: 0345 - 202 12 21 
E-Mail: die-linke-fraktion@halle.de   
Sprechstunden: Montag/Dienstag 
10–17 Uhr, Mittwoch/Donnerstag 
10–15 Uhr, Freitag 10–14 Uhr 

Kontakt: CDU-Stadtratsfraktion 
Halle (Saale), Hansering 15, 
Technisches Rathaus, 06108 Halle 
(Saale), Tel.: 0345 221-3054
Fax: 0345 221-3064
E-Mail: cdu.fraktion@halle.de
Homepage:
www.cdu-fraktion-halle.de

Cdu-Fraktion

Der Start stimmt optimistisch

Der geneigte Leser dieser Zei-
len erinnert sich vielleicht: Der 
britische Botschafter Ihrer Ma-
jes-tät, Sir Arthur, erklärte in sei-
ner launigen Rede zur Eröffnung 
der Händelfestspiele, wie Händel 
schnell und problemlos als Eng-
länder vereinnahmt wurde: Ver-
zicht auf die Überstriche in seinem 
Namen. Eine Schreibweise, wie sie 
uns heute im Internetzeitalter ge-
genwärtig ist, nämlich Haendel. So 
steht es auch auf seiner Grabplatte 
in der Westminster Abbey. 

Viele wollen Händel vereinnah-
men, deshalb auch der diesjährige 
Slogan – Händel der Europäer. Ne-
ben den, natürlich einzig wahren 
Händelfestspielen in unserer Stadt, 
gibt es sie noch in Karlsruhe. Und, 
man höre und staune, auch Göt-
tingen hat Händelfestspiele. Die-
se sind letztlich das Ergebnis der 
Händelrenaissance um 1920. La-
gen anfangs die Veranstaltungen 
in den Händen der Georg-August-
Universität, so organisiert seit 1931 
eine Händel-Gesellschaft die Fest-

spiele. Mittlerweile ziehen diese 
Veranstaltungen Händelfans aus 
aller Welt an und auch Hallensern 
sind diese Festspiele nicht mehr 
unbekannt.

So weilten aus Halle unlängst 
Vertreter der Händelgesellschaft, 
der Händelfestspiele, der Stadt 
und des Stadtrates während der 
dortigen Festspiele in Göttin-
gen. Der Besuchsgrund war na-
türlich Händel, aber auch das Be-
streben, die Verbindung zwischen 
beiden Städten enger zu gestalten. 
Es wurden Vereinbarungen getrof-
fen, um den Austausch von Insze-
nierungen aber auch den gegensei-
tigen Besuch von Vorstellungen zu 
befördern. 

Das macht die  A38 möglich. 
Keiner erinnert sich mehr, wer den 
Gedanken in einer gemütlichen 
Runde äußerte, die A38 „Händel-
autobahn“ zu nennen. Von Händel 
zu Händel … eben ein „Highway 
to Haendel“. Es seien mir bei Ha-
endel Anglizismen erlaubt!

Ich finde die Idee jedenfalls pri-

ma. Der Zoff mit fehlgeleiteten 
Göttinger Studenten, die nach Hal-
le kamen, um auf dem Marktplatz 
die Blumenbeete mit Beton zu 
übergießen, damit man sehe, wie 
eine Autobahn die Natur zerstöre, 
ist vergessen. Händel fuhr in die 
Welt hinaus, früher per Pferd und 
Wagen, heute wohl auf der Auto-
bahn – und wurde zu Haendel.

Übrigens, mein Name hat auch 
Überstriche und das grenzenlose 
Netz hat sie mir geraubt, wenn ich 
schreiben muss: woellenweber@... 
de. Bin ich deshalb schon ein Eng-
länder? Mitnichten – aber weiter-
hin Haendel-Fan.

die Linke – Fraktion im Stadtrat

Eine neue Wahlperiode beginnt...

Bei der Wahl des Stadtrates im Juni 
erreichten die Kandidatinnen und 
Kandidaten von BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN 8,7 Prozent der Stimmen. 
Wir möchten uns an dieser Stelle bei 
unseren Wählerinnen und Wählern 
für das Vertrauen bedanken. Dieses 
gute Ergebnis ermöglicht uns, mit 
nun fünf Stadträtinnen und Stadt-
räten (zuvor nur drei) grüne Politik 
im Stadtrat umzusetzen. Nach zehn 
Jahren gibt es endlich wieder eine ei-
genständige grüne Ratsfraktion. 

Angetreten sind wir mit einem 
klaren Programm: wir sehen be-
sondere kommunale Gestaltungs-
möglichkeiten für eine intelligente, 
eng mit sozialpolitischen Anstren-
gungen verzahnte Bildungspolitik, 
für eine Verkehrspolitik, die Mobili-
tät für alle auch jenseits des Pkws ge-
währleistet und in einer nachhaltigen 
und ökologischen Politik, um Halle 
noch lebenswerter zu machen.

In unserem Wahlprogramm ha-
ben wir zahlreiche Projekte aufge-
listet, die wir nun umsetzen wollen. 
So setzen wir uns ein für die Wie-
dereinführung der Geschwisterer-

mäßigung bei den Kita-Gebühren – 
den Antrag dazu haben wir bereits 
zum August-Stadtrat eingebracht. 
Außerdem fordern wir vehement ei-
nen stärkeren Beitrag der Stadt Hal-
le für den Klimaschutz, unter ande-
rem durch die Errichtung von Photo-
voltaikanlagen, vor allem aber durch 
verstärkte Energiesparmaßnahmen. 
Denn mit einem reduzierten Ener-
gieverbrauch können wir auch ei-
nen Beitrag zur Haushaltskonsoli-
dierung leisten. 

Angesichts der desolaten Haus-
haltslage braucht unsere Stadt die 
richtigen Schwerpunktsetzungen, 
damit die letzten Handlungsspiel-
räume nicht leichtfertig für unsin-
nige und nicht nachhaltige Großpro-
jekte geopfert werden. Dieses ist in 
der letzten Wahlperiode – wie zum 
Beispiel bei der Erschließung des In-
dustriegebietes Halle-Ost – viel zu 
häufig geschehen. Auch in dieser 
Wahlperiode werden wir die städ-
tischen Prestigeprojekte kritisch be-
gleiten. So sehen wir derzeit keine 
Finanzierungsmöglichkeiten für das 
sogenannte Science-Center und kei-

nen Bedarf für den Ausbau des Gim-
ritzer Damms. Wir plädieren darüber 
hinaus für eine kostengünstige Sa-
nierung des Kurt-Wabbel-Stadions 
statt einem Neubau.

Wir verstehen Politik nicht als 
Selbstzweck, sondern wollen uns 
im Stadtrat für die Belange der Bür-
gerinnen und Bürger einsetzen. Des-
halb werden wir stets ein offenes Ohr 
für Anregungen und Meinungen zu 
diesen und anderen Themen haben. 

Die grünen Stadträte und Stadträ-
tinnen: Dietmar Weihrich, Elisabeth 
Krausbeck, Inés Brock, Christoph 
Menn und Oliver Paulsen.

Fraktion MitBÜrger für Halle - neueS ForuM

Nachtragshaushalt ohne Konsequenzen?

kontakt: 

Fraktion MitBÜRGER für Halle - 
NEUES FORUM
Fraktionsvorsitzender: Tom Wolter
Geschäftsstelle: Technisches Rathaus, 
Hansering 15, Zimmer 209,
06108 Halle (Saale)
V.i.S.d.P.: Sabine Wolff
Telefon: 345 221-3071
Fax: 345 221-3073
E-Mail: fraktion.mitbuergerfuerhalle.
neuesforum@halle.de

Die Wahl ist vorbei. Es beginnt 
eine neue Periode für den Stadt-
rat, in der er beweisen muss, wie 
er mit seinen Wahlversprechen 
umgehen wird. So werden wir mit 
der Verabschiedung des Nach-
tragshaushaltes auf eine erste
Probe gestellt, denn eins unserer 
Ziele war es, die beherzt aufge-
baute soziale Infrastruktur in un-
serer Stadt zu erhalten. Das bedeu-
tet im Bereich freiwilliger Aufga-
ben wird es mit unserer Fraktion 
keine Streichungen mehr geben.

Ist dieses Ziel mit dem Lö-
sungsvorschlag der Stadtverwal-
tung überhaupt noch möglich?

Erst nach dem eingelegten Wi-
derspruch des Stadtrates hat das 
Landesverwaltungsamt von sei-
ner Beanstandung des Haushalts 
Abstand genommen und ihn mit 
der Auflage eines Nachtragshaus-
haltes genehmigt. Die Auflage 
von 14 Millionen Euro Reduzie-
rungen gilt es nun einzulösen. Die 
Verwaltung hat dem neuen Stadt-
rat eine Beschlussvorlage vorge-
legt. Diese gilt es so schnell wie 
möglich zu verabschieden, um 
den Vereinen und Trägern, die 
auf die finanzielle Unterstützung 
in der Umsetzung ihrer Projekte 

angewiesen sind, Sicherheiten zu 
geben.

Einige Projekte konnten bis-
her vor allem von kleineren Trä-
gern nicht umgesetzt werden, 
da die finanziellen Vorausset-
zungen fehlten. Und hier beginnt 
schon das erste Problem. Bei der 
Verabschiedung des Haushaltes 
wollten wir auf keinen Fall, dass 
die finanzielle Unterstützung der 
freiwilligen Leistungen mit in 
die Haushaltskonsolidierung der 
Verwaltung einfließt. Mit dem 
jetzt vorliegenden Lösungsvor-
schlag geschieht dies aber. Wa-
rum? Nach intensiven HH-Bera-
tungen, den hitzigen Debatten, 
dem Feilschen um jede Position 
verwundert der Vorschlag. So will 
die Theater, Oper und Orches-
ter GmbH 1,7 Millionen Euro 
weniger Zuschuss erhalten, weil 
Haustarifverträge abgeschlos-
sen wurden. Während der Grün-
dungsphase wurde uns jedoch 
mitgeteilt, dass es bei dem zuge-
wiesenen Zuschuss schwer mög-
lich sei, das Personal sowie den 
Bestand der einzelnen Sparten 
und deren Profile beizubehalten. 
Auch die Zuschusssenkung an die 
Kita-Einrichtungen ist nicht nach-

vollziehbar, da es zu einem erhöh-
ten Tarifabschluss kam und zum 
HH-Abschluss 2009 eine Million 
Euro zusätzlich eingestellt wur-
den. Überraschend auch die glo-
bale Minderausgabe der Sach-
kosten um 3,7 Millionen Euro bei 
den Budgets der Fachämter. Diese 
Tatsache verblüfft, denn auch hier 
sah die Verwaltung bisher keine 
Möglichkeit zu sparen. Eine kon-
krete Benennung der Kürzungen 
bleibt indes aus.

Können wir nur hoffen, dass es 
sich hierbei nicht um Gelder han-
delt, die noch weitere Projektum-
setzungen in der Stadt gefährden, 
die dann gegebenenfalls zu einem 
Imageschaden der Stadt führen.

Kontakt:
Fraktion 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
Fraktionsvorsitzender: 
Dietmar Weihrich
Geschäftsstelle: Technisches Rat-
haus, Hansering 15, Zimmer 202, 
06108 Halle
Tel.: 0345 221-3057
Fax: 0345 221-3068
E-Mail: gruene-fraktion@halle.de
Sprechzeiten: Mo., Di., Do 10-17 
Uhr; Mi., Fr. 10–14 Uhr sowie nach 
telefonischer Vereinbarung 



Zahlreiche neue Projekte gestartet
Quartiersmanagement Halle-Neustadt zieht Halbjahresbilanz 2009

(jki) „Bildung, Wirtschaft und Arbeit im 
Quartier (Biwaq)“ – das sind in diesem 
Jahr die Schlagworte für den Stadtteil 
Halle-Neustadt.

Der größte Stadtteil der Saalestadt er-
hielt vom Bundesministerium für Ver-
kehr, Bau und Stadtentwicklung und von 
der Europäischen Union zwei große Pro-
jekte. 

Zum einen hat die Awo Erziehungs-
hilfe Halle GmbH im Projekt „Arbak-
Jugend“ (Arbeitsmarktorientierte Be-
ratungs- und Aktivierungsstelle für Ju-
gendliche) bisher 55 Jugendliche erreicht. 
Sie ließen sich durch Beratung, Beglei-
tung und interne Praktika beruflich ori-
entieren. Unter anderem bauten die Ju-
gendlichen in handwerklich orientierten 
Praktika für den Verein Shorai do Kem-
po e. V. einen Pavillon und ein Torii (Tor-

elemente nach japanischer Architektur). 
Im Projektplan ist auch die Restaurierung 
der Außenspielanlage in einem Neustäd-
ter Kindergarten. 

Das zweite Biwaq-Projekt: „Netz-
werk Wabi – Wirtschaft, Arbeit, Bildung 
und Integration im Quartier“ wird von 
der Spi GmbH koordiniert. Im Teilpro-
jekt „Stadtteilgenossenschaft“ erarbei-
ten 18 Teilnehmer einen Gewerbe-, Kul-
tur- und Sozialatlas für Neustadt. Dieser 
Atlas ist die Grundlage für die Gründung 
einer Dienstleistungsgenossenschaft, die 
Aufgaben rund um den Stadtteil überneh-
men wird. 

Das Eine-Welt-Haus Halle e. V. ent-
wirft gemeinsam mit Schülerinnen und 
Schüler eine praktische Teststrecke zur 
Berufswahlreife, die noch im August das 
erste Mal durchlaufen wird. 

Im DVZ Bildungszentrum Halle 
GmbH können im Rahmen des „Wabi-
Projektes“ 20 Existenzgründer aus Hal-
le-Neustadt ab September in kostenfreien 
Seminaren, Beratungen und durch inten-
sive Begleitung ihre Existenzgründung 
vollziehen. 
Ab Monatsende ist auf der Internetsei-
te der Spi GmbH der Halbjahresbericht 
des Quartiermanagement Halle-Neustadt 
einzusehen. Außerdem steht das Quar-
tiermanagement jeweils dienstags von 
10 bis 15 Uhr in der Bürgersprechstunde 
für Gespräche zur Verfügung.

Kontakt: 
Quartiermanagement Halle-Neustadt, 
Jana Kirsch, 
Telefon: 0345 4704883, 
E-Mail: j.kirsch(at)spi-ost.de

Originelle
Werbung der HWG
Was machen drei Krankenschwestern 
im Berufsverkehr? – Was wie der 
Anfang eines Arztwitzes klingt, 
fragten sich Autofahrer am 7. August 
auf der B6 zwischen Volkmannstraße 
und Riebeckplatz. Die Antwort: Sie 
verteilten Heftpflaster und Erste-Hilfe-
Koffer. Hinter der Aktion steckte kein

Krankenhaus, sondern die Hallesche 
Wohnungsgesellschaft mbh (HWG). 
Das Unternehmen startete damit seine 
Vermietungskampagne für das Quartier 
zwischen Volkmann- und Magdeburger 
Straße, das sogenannte Medizinerviertel. 
Deshalb traten die HWG-Hostessen als 
Krankenschwestern auf. Seit Januar 
saniert die HWG hier insgesamt 154 
Wohnungen. Für davon 85 startet die 
Gesellschaft am 1. September die 
Vermietung. Wer sich dort für ein neues 
Zuhause interessiert, kann jeweils 
montags zwischen 16 und 17 Uhr einen 
Blick in die HWG-Musterwohnung in 
der Dzondistraße 4 werfen.

„Chaoten“ warten
auf Mitspieler

(bhe) Kinder und Jugendliche zwischen 
sechs und 16 Jahren, die gern Thea-
ter spielen möchten, sind bei Kaltstarts 
Nachwuchstheatergruppe, den „Cha-
oten“, herzlich willkommen. Wer also 
gern in unterschiedliche Rollen schlüp-
fen möchte, sollte sich melden. Die Pro-
ben finden immer montags statt: für die 
jungen Chaoten zwischen sechs und 
zwölf Jahren von 15.30 bis 17 Uhr, und 
für die großen Chaoten von zwölf bis 16 
Jahren von 17.30 bis 19 Uhr.
Kontakt:
Katrin Wolf, Telefon 0345 2267508
E-Mail: katrin@wolf2@web.de

Nächstes Treffen 
der Planungsgruppe
Das nächste Treffen der Sozialraum-
planungsgruppe des Sozialraumes III – 
südliche Innenstadt/ Südstadt findet am 
Donnerstag, dem 27. August, 14.30 Uhr, 
in der Sekundarschule „Friedrich Schil-
ler“, Liebenauer Straße 151, Raum 27 
(Konferenzraum), statt. Auf der Tages-
ordnung steht unter anderem die Aktu-
alisierung der Sozialraumbeschreibung 
als eine wesentliche Grundlage für eine 
bedarfsorientierte Jugendhilfeplanung 
im Sozialraum. Die öffentliche Sitzung 
beginnt mit einer „Bürgersprechzeit“.

Plakatwettbewerb
gegen Rechts

Die „Aktion Ladenschluss“ und die lo-
kale Servicestelle „Schule ohne Rassis-
mus – Schule mit Courage“ rufen Halles 
Schülerinnen und Schüler zu einem Pla-
katwettbewerb auf. Ziel des kreativen 
Gestaltungswettbewerbs ist es, ein deut-
liches Zeichen gegen Rechts zu setzen. 
Alle Plakate werden sowohl in der Innen-
stadt als auch im Internet ausgestellt. Der 
Wettbewerb startet am Sonnabend, dem 
29. August, auf dem Laternenfest. Kre-
ative Entwürfe können bis zum 10. No-
vember beim Friedenskreis eingereicht 
werden. Jede/r, der/die mitmacht, erhält 
eine CD. Im November wird eine Jury  
die besten drei Plakate auswählen und 
mit einem Konzertgutschein prämieren.  
Kontakt: Sandra Bauske, 
Friedenskreis Halle e. V.
Große Klausstraße 11, 06108 Halle
Telefon: 0345 279807-10
Fax: 0345 279807-11; E-Mail:
bauske@friedenskreis-halle.de

Einstige Mitstreiter
verabschiedet

Beigeordneter Wolfram Neumann hat 
am Freitag, dem 21. August, auf einer 
Festveranstaltung im Stadthaus Dienst-
jubilare geehrt und Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Stadtverwaltung in den 
Ruhestand verabschiedet. Nach der Be-
grüßung durch Jane Unger, Leiterin des 
Amtes für Organisation und Personalser-
vice, würdigten Halles Stadtoberhaupt  
und Simona König, Vorsitzende des Ge-
samtpersonalrates, die Verdienste der 
Mitarbeiter, die ihr 25-jähriges bzw. 40-
jähriges Dienstjubiläum begingen, und 
der in den Ruhestand Verabschiedeten.
Die musikalische Gestaltung übernah-
men Schüler des Konservatoriums „Ge-
org Friedrich Händel“.

Stadt wirbt
um Mitgestalter

(bhe) Die Stadt Halle (Saale) sucht für 
die Gestaltung des traditionellen Büh-
nenprogramms zum Weihnachtsmarkt 
noch hallesche Chöre, kleine Sänger und 
Musikanten sowie weitere interessierte 
Hallenser oder auch Freunde der Hallen-
ser, die das Programm gern mitgestalten 
möchten. Der Weihnachtsmarkt findet 
vom 23. November bis zum 23. Dezem-
ber statt. Die täglichen Programmzeiten 
sind montags bis freitags von 16 bis 18 
Uhr und sonnabends und sonntags von 
14 bis 18 Uhr. Die Bühne wird von der 
Stadt Halle (Saale) bereitgestellt. 
Terminabsprachen und weitere Infos
bis Mittwoch, den 30. September:
Stabsstelle Veranstaltungsservice/
Marktwesen, Telefon: 
0345 221-4043 oder 221-4048

Limitierte
rot-weiße Lampions
(ihe) Unter die Laternen, die am letz-
ten August-Wochenende zum traditio-
nellen Laternenfest brennen, mischen 
sich 2009 besonders auffällige rot-wei-
ße Lampions. Die extra für das Famili-
enfest gestalteten Laternen in limitierter 
Stückzahl werden ab morgen, Donners-
tag, den 27. August, in der Tourist-Infor-
mation im Marktschlösschen und im In-
fozentrum Fährstraße verkauft. Auf dem 
Laternenfest ist die Stadtmarketingge-
sellschaft auf der Ziegelwiese nahe der  
AWO-Bühne mit einem eigenen Stand 
vertreten. Dort werden die Lampions 
ebenfalls verkauft. Ein LED-Licht sorgt 
dafür, dass sie beim Fest lange und hell 
brennen. An ihrer Herstellung beteiligte 
sich die Saalesparkasse finanziell.

Volleyball-Turnier 
zum Laternenfest

Bereits zum vierten Mal veranstaltet die 
Jugend der Sektion Volleyball des Uni-
versitätssportvereins (USV) Halle e. V. 
den Creditreform-Beachvolleyball-Fir-
mencup. Ab heute, Mittwoch, den 26. Au-
gust, bis Sonntag, den 30. August, kämp-
fen 24 Mannschaften regionaler Unter-
nehmen auf der Peißnitz am Eingang 
zum Laternenfest um die begehrten Po-
kale. Creditreform Halle unterstützt seit 
Jahren die USV-Jugend. 9000 Euro Er-
lös aus den ersten drei Beachcups konn-
ten bisher an den USV für die Jugendar-
beit im Volleyball gespendet werden.
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Junge Falken 
suchen Mitstreiter

Die Sektion American Football, Team 
Halle Falken, im USV Halle e. V. will für 
die Spielsaison 2009/2010 ihren Jugend-
kader verstärken und sucht dringend Mit-
streiter. Wer also mindestens 15 Jahre ist 
und beim American Football dabei sein 
will, melde sich bei Übungsleiter Mathi-
as Gräfe zum Probetraining. 
Kontakt: Mathias Gräfe, Mobil: 
0160-93455369, E-Mail: juniors@hal-
le-falken.de, Homepage: www.halle-
falken.de, www.usv-halle.de

„Jahreszeiten“ in 
Mötzlicher Kirche

Als Referenz an das Händel- und Haydn-
Jahr werden beim Kirchenkonzert am 
Freitag, dem 28. August, 19.30 Uhr, in 
der Mötzlicher St.-Pankratius-Kirche 
Werke beider Komponisten sowie aus 
Vivaldis „Jahreszeiten“ die Abschnitte 

„Frühling“ und „Sommer“ zu hören sein.

„Krankenschwestern“ der HWG verteilen 
Werbematerialien für das Medizinerviertel 
rund um die Forsterstraße.
                     Foto: HWG 

Neue Tartanbahn 
durch Konjunkturpaket II
Am 14. August übergab Dr. Gerlinde Kuppe (vorn 
4. v . l.), Ministerin für Gesundheit und Soziales 
des Landes Sachsen-Anhalt, zur Freude der 
anwesenden Sportschülerinnen und -schüler
Oberbürgermeisterin Dagmar Szabados einen
Zuwendungsbescheid zur Sanierung der Leicht-
athletik-Außenanlage in der Robert-Koch-Straße.

Aus Mitteln des Konjunkturpaketes II fließen 
1435000 Euro von Bund und Land in die Sanie-
rung des Innenbereiches sowie den Bau einer
neuen Tartanbahn und eines Rasenplatzes.
Foto: T. Ziegler

(ihe) Auf seiner Sommerreise ist Dr. Rei-
ner Haseloff, Minister für Wirtschaft 
und Arbeit Sachsen-Anhalt, am kom-
menden Freitag, dem 28. August, 11.30 
bis 13 Uhr, in unserer Stadt zu Gast. 

Zum touristischen Leitthema 2010 
„Städtetourismus Sachsen-Anhalt“ be-
sichtigt Haseloff unter anderem das Sa-
line-Areal. Gleichzeitig informiert er 
sich über die IBA-Projekte 2010 in der 
Saalestadt. In der Händel-Stadt wird der 

Gast aus Magdeburg von Halles Stadto-
berhaupt Dagmar Szabados begrüßt. Mit 
der Händel-Straßenbahn geht es auch 
nach Halle-Neustadt. IBA Koordinator 
Dr. Friedrich Busmann informiert den 
Wirtschaftsminister dabei über die IBA 
Projekte in unserer Stadt. In Neustadt ist 
ein Abstecher zu einem der sieben IBA 
Projekte in der Saalestadt, dem Skate-
park, geplant (siehe auch Seite 4). 

Beim Abstecher des Wirtschaftsmi-

nisters nach Halle trifft er in der Saale-
stadt  auch Wolfram Neumann, Beige-
ordneter für Wirtschaft und Arbeit, so-
wie Bürgermeister Dr. Thomas Pohlack.

Unterstützt wird der Besuch Dr. Ha-
seloffs in Halle von der Halleschen Ver-
kehrs AG, der Stadt Halle (Saale) und der 
Stadtmarketing GmbH.

www.halle.de
www.iba-stadtumbau.de

Minister besucht Saline-Areal und Skate-Park
Dr.	Reiner	Haseloff	informiert	sich	auf	seiner	sommerreise	über	iBA-Projekte	2010	in	Halle

Auf Augenhöhe mit Händel
Buchprojekt	„Zeit	Reise“	unternimmt	wieder	tour	durch	städtische	geschichte

Der stadtbekannte Händel-Darsteller 
Gerd Micheel auf Augenhöhe mit Ge-
org Friedrich Händel. Das war das Mo-
tiv für ein Foto-Shooting am 20. August 
auf dem halleschen Marktplatz am Hän-
del-Denkmal. Anlass war die Vorberei-
tung des repräsentativen Buchprojektes 
ZEIT REISE des AST MEDIEN Ver-
lages. Hagen Königseder und Andreas 

Stephainski von der Saale Verlagsgesell-
schaft mbH haben gemeinam mit zahl-
reichen prominenten Autoren eine span-
nende Reise durch die Geschichte der 
Saalestadt unternommen.

 Die Zeitachse reicht von der Gründung 
Halles über die Herrschaft Kardinal Alb-
rechts und die Industrialisierung im 19. 
Jahrhundert bis…in das Jahr 2020. Ober-

bürgermeisterin Dagmar Szabados un-
ternimmt in ihrem Gastbeitrag eine Rei-
se in die nahe Zukunft und beschreibt 
ihre Vision einer „interessanten, kultur-
vollen, lebenswerten Stadt mit liebens-
werter, aufgeschlossener,Bürgerschaft.“

Die erste ZEIT REISE erschien im 
Jahree 2006 und wurde ein regionaler 
Bestseller.



Bildungsausschuss
Am Dienstag, dem 1. September 2009, 
17 Uhr, findet im Stadthaus, Kleiner 
Saal, Marktplatz 2, 06108 Halle (Saale), 
eine öffentliche/nicht öffentliche Sitzung 
des Bildungsausschusses statt.

Tagesordnung – Öffentlicher Teil
1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung 

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2 Feststellung der Tagesordnung
3 Wahl des/r Stellvertreters/in des Vor-

sitzenden
4 Beschlussvorlagen
4.1 Bestellung eines Protokollführers
5 Anträge von Fraktionen und Stadträ-

ten
5.1 Antrag des Stadtrates Tom Wol-

ter (MitBürger) zur Erstellung von 
Schulwegweisern

5.2 Antrag der Fraktion DIE LINKE. im 
Stadtrat Halle (Saale) für ein kosten-
loses Mittagessen in der Kita

6 schriftliche Anfragen von Stadträ-
ten

7 Mitteilungen
7.1 Information des Bildungsausschusses 

über die Nichtgenehmigung der 
Schulentwicklungsplanung der Stadt 
Halle (Saale) durch das Landesver-
waltungsamt

 - Grundschule Rosengarten
 - Inhalt und Auswirkung der 

  12. SchG-Novelle auf die Schüler-
  beförderung

7.2 Information zur Schülerspeisung an 
der Grundschule „Albrecht Dürer“

7.3 Umsetzung Konjunkturpaket II
8 Beantwortung von mündlichen An-

fragen
9 Anregungen

Tagesordnung – Nicht öffentlicher Teil
1 Feststellung der Tagesordnung
2 Beschlussvorlagen
3 Anträge von Fraktionen und Stadträ-

ten
4 schriftliche Anfragen von Stadträ-

ten
5 Mitteilungen
6 Beantwortung von mündlichen An-

fragen
7 Anregungen

Dagmar Szabados
Oberbürgermeisterin

* * *

Kulturausschuss
Am Mittwoch, dem 2. September 2009, 
17 Uhr, findet im Christian-Wolff-Haus, 
2, Etage. Großer Saal, Große Märker-
straße 10, 06108 Halle (Saale), eine 
öffentliche/nicht öffentliche Sitzung des 
Kulturausschusses statt.

Tagesordnung – Öffentlicher Teil
1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung 

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2 Feststellung der Tagesordnung
3 Wahl des Stellvertreters der/des Vor-

sitzenden 
4 Genehmigung der Niederschrift
5 Beschlussvorlagen
5.1 Bestellung eines Protokollführers
 Vorlage: V/2009/08097
5.2 Gemeinsame Förderrichtlinie der 

Stadt Halle (Saale) für die Bereiche: 
Kultur, Sport, Jugendhilfe, Soziales 
und Gleichstellung

 Vorlage: IV/2009/07886
6 Anträge von Fraktionen und Stadträ-

ten
6.1 Antrag der CDU-Fraktion, der SPD-

Fraktion, der Fraktionsgemein-
schaft FDP+Graue+WG Volksso-
lidarität und der Fraktion NEUES 
FORUM+UNABHÄNGIGE zur An-
bringung der Wappen eingemeinde-
ter Ortschaften im Stadthaus

 Vorlage: IV/2008/07523
7 schriftliche Anfragen von Stadträ-

ten
8 Mitteilungen
8.1 Information der Verwaltung zur wei-

teren Entwicklung des Salinekom-
plexes

8.2 Information der Verwaltung zum er-
reichten Sachstand bei der Schaffung 
der ständigen Ausstellung im Stadt-
museum

8.3 Umsetzung des Konjunkturpro-
gramms II

9 Mündliche Anfragen und deren Be-
antwortung

10 Anregungen

Tagesordnung – Nicht öffentlicher Teil
1 Feststellung der Tagesordnung
2 Genehmigung der Niederschrift
3 Beschlussvorlagen
3.1 Kulturelle Projektförderung 2009 

(IV/2009/08195)
4 Anträge von Fraktionen und Stadträ-

ten
5 schriftliche Anfragen von Stadträ-

ten
6 Mitteilungen
7 Mündliche Anfragen und deren Be-

antwortung
8 Anregungen

Dagmar Szabados
Oberbürgermeisterin

* * *

Jugendhilfeausschuss
Am Donnerstag, dem 3. September 
2009, 16 Uhr, findet im Stadtmuseum, 
Große Märkerstraße 10, 06108 Hal-
le (Saale), eine öffentliche/nicht öffent-
liche Sitzung des Jugendhilfeausschusses 
statt.

Tagesordnung – Öffentlicher Teil
1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung 

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-

dung und der Beschlussfähigkeit
2  Feststellung der Tagesordnung
3  Genehmigung der Niederschrift vom 

7. Mai 2009
4  Bekanntgabe der in nicht öffentlicher 

Sitzung gefassten Beschlüsse
5  Wahl der/des Vorsitzenden und der/

des stellvertretenden Vorsitzenden 
des Jugendhilfeausschusses

6  Beschlussvorlagen
6.1 Bestellung einer Protokollführerin 

sowie einer stellvertretenden Proto-
kollführerin

7  Anträge von Fraktionen und Stadträ-
ten

8  schriftliche Anfragen von Stadträten 
und sachkundigen Einwohnern

9  Mitteilungen
9.1  Umsetzung des Konjunkturpro-

gramms II
10  Beantwortung von mündlichen An-

fragen
11  Anregungen

Tagesordnung – Nicht öffentlicher Teil
1 Feststellung der Tagesordnung
2  Genehmigung der Niederschrift vom 

7. Mai 2009
3  Beschlussvorlagen
4  Anträge von Fraktionen und Stadträ-

ten
5  schriftliche Anfragen von Stadträten 

und sachkundigen Einwohnern
6  Mitteilungen
7  Beantwortung von mündlichen An-

fragen
8  Anregungen
 Dagmar Szabados

Oberbürgermeisterin
Tobias Kogge

Beigeordneter

* * *

Ausschuss
für Planungsangelegenheiten

Am Dienstag, dem 8. September 2009, 
17 Uhr, findet im Stadthaus, Kleiner 
Saal, Marktplatz 2, 06108 Halle (Saale), 
eine öffentliche/nicht öffentliche Sitzung 
des Ausschusses für Planungsangelegen-
heiten statt.

Tagesordnung – Öffentlicher Teil
1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung 

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2  Feststellung der Tagesordnung
3  Beschlussvorlagen
3.1 Wahl des/r stellvertretenden Aus-

schussvorsitzenden
3.2 Bestellung einer Protokollführerin 

sowie einer stellvertretenden Proto-
kollführerin

3.3 Standortentscheidung zum Neubau 
einer Ballsporthalle

4  Anträge von Fraktionen und Stadträ-
ten

4.1 Antrag der Fraktion „Fraktions-

gemeinschaft FDP+GRAUE+WG 
Volkssolidarität“ zur Verkehrsfüh-
rung und Verbesserung der Fußläu-
figkeit am Joliot-Curie-Platz

4.2 Antrag der Stadträte Wolff/Schuh 
(Fraktion NEUES FORUM + UN-
ABHÄNGIGE) zur Neufassung der 
Baumschutzsatzung

4.3 Antrag des Stadtrates Dietmar Weih-
rich (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
zur Realisierung eines Bolzplatzes in 
Heide-Süd

4.4 Antrag der PDS-Fraktion zur ge-
meinsamen Flächennutzungspla-
nung mit den Stadtumlandgemein-
den als Pilotvorhaben

4.5 Antrag des Stadtrates Dr. Uwe-Volk-
mar Köck - Die Linkspartei. PDS 
Fraktion im Stadtrat Halle (Saale) 
- zur Nachrüstung eines Wetter-
schutzes an der Straßenbahnhalte-
stelle Bahnunterführung Riebeck-
platz

4.6 Antrag der CDU-Fraktion zum Park-
konzept Charlottenviertel

4.7 Antrag der SPD-Stadtratsfraktion 
zur Schaffung von Fahrradbügeln in 
Halle

4.8 Antrag des Stadtrates Martin Bauers-
feld (CDU) zur Änderung der Stra-
ßenausbaubeitragssatzung

5  schriftliche Anfragen von Stadträ-
ten

6  Beantwortung von mündlichen An-
fragen

7  Mitteilungen
7.1 Familienberichterstattung - 1. Teil-

bericht Kinderarmut - Beantwortung 
von Fragen zum Bericht durch Ver-
treter des Dezernates IV

7.2 mündliche Mitteilung zur Wahl der 
Vertreter der Stadt Halle (Saale) in 
die Regionalversammlung der Regi-
onalen Planungsgemeinschaft Halle

7.3 Entwurf des Regionalen Entwick-
lungsplanes für die Region Halle mit 
Umweltbericht vom 26.05.2009 - Po-
sition der Stadt Halle (Saale) im Rah-
men der Trägerbeteiligung

7.4 Information zu Spielplatzpaten-
schaften

7.5 mündliche Information zum Pla-
nungsstand der 1. Änderung der 
Bebauungspläne „Technologiepark 
weinberg-campus“ (B-Pläne 32.3 
und 32.4)

8  Anregungen

Tagesordnung – Nicht öffentlicher Teil
1 Feststellung der Tagesordnung
2  Beschlussvorlagen
3 Anträge von Fraktionen und Stadträ-

ten
4  schriftliche Anfragen von Stadträ-

ten
5  Beantwortung von mündlichen An-

fragen
6  Mitteilungen
7  Anregungen

Dr. Thomas Pohlack
Bürgermeister

Sportausschuss
Am Donnerstag, dem 10. September 
2009, 17 Uhr, findet in der Stabsstel-
le Sport und Bäder, Nietlebener Straße 
14, 06126 Halle (Saale), eine öffentliche/
nicht öffentliche Sitzung des Sportaus-
schusses statt.

Tagesordnung – Öffentlicher Teil
1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung 

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2 Feststellung der Tagesordnung
3 Wahl eines stellvertretenden Vorsit-

zenden des Sportausschusses
4 Bestellung einer Protokollführerin so-

wie einer stellvertretenden Protokoll-
führerin

 Vorlage: V/2009/08091
5 Vorstellung der Stabsstelle Sport und 

Bäder
6 Beschlussvorlagen
6.1 Gemeinsame Förderrichtlinie der 

Stadt Halle (Saale) für die Bereiche: 
Kultur, Sport, Jugendhilfe, Soziales 
und Gleichstellung

 Vorlage: IV/2009/07886
6.2 Standortentscheidung zum Neubau 

einer Ballsporthalle
 Vorlage: V/2009/08178
7 Anträge von Fraktionen u. Stadträten
8 schriftliche Anfragen von Stadträten
9 Mitteilungen
9.1 Aktueller Stand Sportförderung
9.2 Hallesche Leichtathletik-Freunde, 

Dölauer Straße 65
10 Beantwortung von mündlichen An-

fragen
11 Anregungen

Tagesordnung – Nicht öffentlicher Teil
1 Feststellung der Tagesordnung
2 Genehmigung der Niederschrift
3 Beschlussvorlagen
4 Anträge von Fraktionen und Stadträ-

ten
5 schriftliche Anfragen von Stadträ-

ten
6 Mitteilungen
7 Beantwortung von mündlichen An-

fragen
8 Anregungen

Dagmar Szabados
Oberbürgermeisterin

1. Tagung des 
Hauptausschusses 

am 19.08.2009

Beschlussübersicht
öffentlicher Teil
5. Beschlussvorlagen
5.0 Bestellung einer Protokollführe-

rin sowie einer stellvertretenden 
Protokollführerin

  Vorlage: V/2009/08135
  Beschluss

Hinweise auf öffentliche Ausschreibungen der Stadt Halle (Saale)

Ausschusssitzungen

Öffentliche Ausschreibungen 
nach VOB/A § 17

Ausschreibungsnummer: Amt 66-B-
20/2009
Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOB/A
Art und Umfang der Leistung: Erneu-
erung Gehweg - 2050 m² vorh. Gehweg-
platten aufnehmen; 2050 m² Ausbau un-
brauchbarer Unterbau (Magerbeton); 261 
m³ Erdaushub, Bkl. 3-5, mit Abfuhr; 50 
m³ Erdaushub von Hand; 495 m² Ober-
boden i.M. 25 cm abdecken; 82 m³ Frost-
schutzschicht, 24 cm herstellen; 352 m³ 
Frostschutzschicht, 29 cm herstellen; 50 
m² Schottertragschicht, 14 cm dick, her-
stellen; 640 m Borde und Kantensteine 
setzen; 1555 m² Betonrechteckpflaster 
grau, 8 cm; 800 m Betonrechteckpflas-
ter schneiden; 720 m² Rasenansaat; 35 
Stück Schachtanpassung
Ausführungsort: Zerbster Straße,06124 
Halle (Saale) 

* * *
Ausschreibungsnummer: Amt 66-B-
22/2009
Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOB/A

Die Ausschreibungen wer den voll-
ständig im Aus schrei  bungsanzeiger 
Sachsen-Anhalt veröffentlicht.
Telefon: 0345 6932574/ 554

Internet: www.halle.de
(Webcode über Suche:
@ Ausschreibungen) 

Art und Umfang der Leistung: Neu-
errichtung von Fußgängerüberwegen 
(FGÜ) mit einer Beleuchtungsanlage - 
FGÜ Wörmlitzer Straße/ Wolfstraße
Ausführungsort: Halle (Saale), Wörm-
litzer Straße/ Wolfstraße

* * *

Ausschreibungsnummer: Amt 66-B-
23/2009  
Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOB/A
Art und Umfang der Leistung: Ab-
schnitt Hafenbahnbrücke bis Holzplatz, 
BA 4.1, 8500 m² Gelände beräumen;  100 
m Gleisanlage mit Holzschwellen de-
montieren; 650 m³ Gleisschotter aufneh-
men und wieder einbauen; 100 m Gleis-
anlage wieder herstellen mit Betonschwellen; 
150 m Bordanlagen herstellen; 200 m Na-
tursteinläufer herstellen; 450 m² Natur-
steinpflasterflächen inkl. Tragschichten           
herstellen; 150 m² Betonpflasterflächen 
inkl. Tragschichten herstellen; 1600 m² 
Asphaltflächen innerhalb Gleisanlage 
herstellen; 750 m² Schotterrasenflächen 
inkl. Fertigstellungspflege; 4400 m² Ra-
senflächen inkl. Fertigstellungspflege;    
27 Stück Baumpflanzungen inkl. Fertig-

stellungspflege; 4 Stück Betonabsperr-
elemente; 19 Stück Betonsitzquader; 4 
Stück Holzbankauflagen; 3 Stück Papier-
körbe; 3 Stück Absperrpoller 
Ausführungsort: Halle (Saale), Hafen-
bahntrasse

Öffentliche Ausschreibungen 
nach VOL/A § 17

Ausschreibungsnummer: VAS-MW-
L-05/2009
Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOL/A
Art, Umfang sowie Ort der Lieferung/
Leistung: Bereitstellung und Aufbau ei-

ner Bühne für Veranstaltungen auf dem 
Weihnachtsmarkt 2009 - überdachte 
Bühne mit den Abmaßen 6,0 m x 4,0 m  
- Technische Grundausstattung - Betreu-
ung der Bühnentechnik 
Ort der Lieferung: Marktplatz, 
06108 Halle (Saale)

* * *

Ausschreibungsnummer: VAS-MW-L-
04/2009
Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOL/A
Art, Umfang sowie Ort der Lieferung/
Leistung: Bergen, Transport, Aufstellen 
und Abbau einer Schmuckfichte für den 
Halleschen Weihnachtsmarkt 2009; Ort 
der Lieferung: Marktplatz, 06108 Halle 
(Saale)

***

Ausschreibungsnummer: ZGM-L-Bü-
26/2009
Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOL/A
Art, Umfang sowie Ort der Lieferung/
Leistung: Beschaffung von 1 Stück mo-
biles Zeiterfassungssystem - mobiles Auf-

trags- und Datenerfassungssystem, das 
Daten erfasst und aufbereitet - Erfassung 
von Mitarbeiternummern, Arbeitszeit 
(Beginn und Ende), Mitarbeiterdatenbank 
für bis zu 150 Mitarbeiter, Schichtbetrieb, 
manuelle Zeitkorrektur beim Administra-
tor, Wochenpläne für Schichtbetrieb für 
einzelne Mitarbeiter - Software für Win-
dows XP

***

Ausschreibungsnummer: Amt 37-L-
22/2009
Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOL/A
Art, Umfang sowie Ort der Lieferung/
Leistung: Lieferung eines Abrollbehäl-
ters AB Rüst-Bau/ Schlauch nach DIN 
EN 1846-2 und -3, DIN 14 505-2 und 
DIN 14505; Ort der Lieferung: Stadt Hal-
le (Saale), Amt 37, An der Feuerwache 5, 
06124 Halle (Saale)

Neue Webcam
auf

www.halle.de
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Bundestagswahl
am 27. September 2009

Bekanntmachung der 
Gemeindebehörde über das 

Recht auf Einsicht in das 
Wählerverzeichnis und die 

Erteilung von Wahlscheinen für die 
Wahl zum Deutschen Bundestag 

am 27. September 2009

1.
Das Wählerverzeichnis zur Bundes-
tagswahl für die Gemeinde Halle (Saale) 
wird in der Zeit vom 07.09.2009 bis 
11.09.2009 während der allgemeinen 
Öffnungszeiten im Amt für Bürgerservice 
der Stadt Halle (Saale),

Marktplatz 1 
(Montag 8 bis 16 Uhr, Dienstag 8 bis 19 
Uhr, Mittwoch 8 bis 12 Uhr, Donnerstag 8 
bis 19 Uhr, Freitag 9 bis 15 Uhr, Samstag 
9 bis 12 Uhr)

Südpromenade 30 
(Montag 9 bis 16 Uhr, Dienstag 9 bis 18 
Uhr, Mittwoch 9 bis 12 Uhr, Donnerstag 
9 bis 16 Uhr, Freitag 9 bis 12 Uhr)

Am Stadion 6 
(Montag 9 bis 12 Uhr, Dienstag 9 bis 18 
Uhr, Mittwoch 9 bis 12 Uhr, Donnerstag 
9 bis 15 Uhr, Freitag 9 bis 12 Uhr für 
Wahlberechtigte zur Einsichtnahme 
bereitgehalten.

Jeder Wahlberechtigte kann die Rich-
tigkeit oder Vollständigkeit der zu 
seiner Person im Wählerverzeichnis 
eingetragenen Daten überprüfen. Sofern 
ein Wahlberechtigter die Richtigkeit oder 
Vollständigkeit der Daten von anderen 
im Wählerverzeichnis eingetragenen 
Personen überprüfen will, hat er Tatsachen 
glaubhaft zu machen, aus denen sich eine 
Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit 
des Wählerverzeichnisses ergeben 
kann. Das Recht auf Überprüfung 
besteht nicht hinsichtlich der Daten von 
Wahlberechtigten, für die im Melderegister 
ein Sperrvermerk gemäß den § 21 Abs. 
5 des Melderechtsrahmengesetzes 
entsprechenden Vorschriften der 
Landesmeldegesetze eingetragen ist.

Das Wählerverzeichnis wird im auto-
matisierten Verfahren geführt.

Wählen kann nur, wer in das Wähler-
verzeichnis eingetragen ist oder einen 
Wahlschein hat.

2.
Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig 
oder unvollständig hält, kann in der Zeit 
vom 07.09.2009 bis zum 11.09.2009, 
15 Uhr, bei der Gemeindebehörde im 
Amt für Bürgerservice, Marktplatz 1, 
Einspruch einlegen. Der Einspruch kann 
schriftlich oder durch Erklärung zur 
Niederschrift eingelegt werden.

3.
Wahlberechtigte, die in das Wähler-
verzeichnis eingetragen sind, erhalten 
bis spätestens zum 06.09.2009 eine 
Wahlbenachrichtigung. Wer keine 
Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber 
glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss 
Einspruch gegen das Wählerverzeichnis 
einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen 
will, dass er sein Wahlrecht nicht ausüben 
kann. Wahlberechtigte, die nur auf Antrag 
in das Wählerverzeichnis eingetragen 
werden und die bereits einen Wahlschein 
und Briefwahlunterlagen beantragt haben, 
erhalten keine Wahlbenachrichtigung.

4.
Wer einen Wahlschein hat, kann an der 
Wahl im Wahlkreis 73-Halle durch 
Stimmabgabe in einem beliebigen 
Wahlraum dieses Wahlkreises oder 
durch Briefwahl teilnehmen.

5.
Einen Wahlschein erhält auf Antrag

5.1. ein in das Wählerverzeichnis 
eingetragener Wahlberechtigter,

5.2. ein nicht in das Wählerverzeichnis 
eingetragener Wahlberechtigter,
a) wenn er nachweist, dass er ohne 
sein Verschulden die Antragsfrist auf 
Aufnahme in das Wählerverzeichnis nach 
§ 18 Abs. 1 der Bundeswahlordnung (bis 

zum 06.09.2009) oder die Einspruchsfrist 
gegen das Wählerverzeichnis nach § 22 
Abs. 1 der Bundeswahlordnung (bis zum 
11.09.2009) versäumt hat,
b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der 
Wahl erst nach Ablauf der Antragsfrist 
nach § 18 Abs. 1 der Bundeswahlordnung 
oder der Einspruchsfrist nach § 22 Abs. 1 
der Bundeswahlordnung entstanden ist,
c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchs-
verfahren festgestellt worden und die 
Feststellung erst nach Abschluss des 
Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der 
Gemeindebehörde gelangt ist.

Wahlscheine können von in das Wäh-
lerverzeichnis eingetragenen Wahlbe-
rechtigten bis zum 25.09.2009, 18 Uhr, 
bei der Gemeindebehörde mündlich oder 
schriftlich beantragt werden.
Im Falle nachweislich plötzlicher Erkran-
kung, die ein Aufsuchen des Wahlraumes 
nicht oder nur unter nicht zumutbaren 
Schwierigkeiten möglich macht, kann der 
Antrag noch bis zum Wahltage, 15 Uhr, 
gestellt werden. 
Versichert ein Wahlberechtigter glaub-
haft, dass ihm der beantragte Wahlschein 
nicht zugegangen ist, kann ihm bis zum 
Tage vor der Wahl, 12 Uhr, ein neuer 
Wahlschein erteilt werden.

Nicht in das Wählerverzeichnis ein-
getragene Wahlberechtigte können 
aus den unter 5.2 Buchstaben a) bis c) 
angegebenen Gründen den Antrag auf 
Erteilung eines Wahlscheines noch bis 
zum Wahltage, 15 Uhr, stellen. 
Wer den Antrag für einen anderen stellt, 
muss durch Vorlage einer schriftlichen 
Vollmacht nachweisen, dass er da-
zu berechtigt ist. Ein behinderter 
Wahlberechtigter kann sich bei der 
Antragstellung der Hilfe einer anderen 
Person bedienen.

6.
Mit dem Wahlschein erhält der Wahl-
berechtigte

-  einen amtlichen Stimmzettel des 
Wahlkreises,

-  einen amtlichen blauen Stimm-
zettelumschlag,

-  einen amtlichen, mit der Anschrift, an 
die der Wahlbrief zurückzusenden ist, 
versehenen roten Wahlbriefumschlag 
und

-  ein Merkblatt für die Briefwahl.

Die Abholung von Wahlschein und 
Briefwahlunterlagen für einen anderen 
ist nur möglich, wenn die Berechtigung 
zur Empfangnahme der Unterlagen 
durch Vorlage einer schriftlichen 
Vollmacht nachgewiesen wird und die 
bevollmächtigte Person nicht mehr als 
vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie 
der Gemeindebehörde vor Empfang der 
Unterlagen schriftlich zu versichern. Auf 
Verlangen hat sich die bevollmächtigte 
Person auszuweisen.

Bei der Briefwahl muss der Wähler den 
Wahlbrief mit dem Stimmzettel und 
dem Wahlschein so rechtzeitig an die 
angegebene Stelle absenden, dass der 
Wahlbrief dort spätestens am Wahltage 
bis 18 Uhr eingeht.

Der Wahlbrief wird innerhalb 
der Bundesrepublik Deutschland 
ohne besondere Versendungsform 
ausschließlich von der Deutschen Post 
AG unentgeltlich befördert. Er kann auch 
bei der auf dem Wahlbrief angegebenen 
Stelle abgegeben werden.

Halle (Saale), den 26.08.2009

Dagmar Szabados
Oberbürgermeisterin

Schieds- und Schlichtungsstellen 
der Stadt Halle (Saale)

Zu den Möglichkeiten für die Schlich-
tung bestimmter Streitigkeiten, zum Bei-
spiel zwischen Nachbarn, gibt es immer 
wieder Fragen.

In Sachsen-Anhalt arbeiten in den Städ-
ten und Gemeinden ehrenamtliche, von 
den Stadt- und Gemeinderäten gewählte 
und vom zuständigen Amtsgerichtspräsi-
denten berufene Schiedspersonen.

In Halle stehen fünf Schiedsstellen den 
volljährigen Bürgerinnen und Bürgern 
telefonisch oder zu vereinbarten Sprech-
zeiten zur Verfügung: 

Schiedsstelle 1 und 5, Ratshof, 06108 
Halle (Saale), Telefon: 6904012 oder 
2830640

Schiedsstelle 2, Grundschule „Heide-
schule“, Zanderweg 1, 06120 Halle (Saale), 
Telefon: 8059282 oder 6878261

Schiedsstelle 3, „Südstadtgymnasium“, 
Kattowitzer Straße 40a, 06128 Halle 
(Saale), Telefon: 1221346 oder 4441966

Schiedsstelle 4, Kreuzerstraße 12, 06132 
Halle (Saale), Telefon: 7767967  
 
Die Schiedsstellen sind durch das Amts-
schild der Stadt Halle gekennzeichnet und 
mit einem Posteinwurf versehen.
Jede Bürgerin und jeder Bürger kann 
ohne Bindung an das Wohngebiet die für 
ihn günstigste Schiedsstelle in Anspruch 
nehmen.

Weitere Auskünfte gibt es im Amtsge-
richt, im Amt für Bürgerservice sowie im 
Internet  unter www.halle.de (Stichwort. 
Schiedsstellen).

***

Informationen 
zum Batteriegesetz

Seit 1998 verpflichtet die Batteriever-
ordnung die Hersteller und den Handel, 
alle Batterien und Akkus zurückzuneh-
men. Jede Verkaufsstelle, egal ob Super-
markt, Tankstelle oder Kiosk, muss da-
rum die zum Teil schadstoffhaltigen Bat-
terien kostenlos zurücknehmen, soweit 
sie diese Batterieart im Sortiment hat. 
Bereits beim Kauf bezahlt jeder die Ent-
sorgung mit.

Nach der Batterieverordnung müssen 
alle schadstoffhaltigen Batterien mit ei-
ner durchgestrichenen Mülltonne und 
dem chemischen Zeichen des in der Bat-
terie enthaltenen Schwermetalls gekenn-
zeichnet sein, damit die Käufer keine Bat-
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terien in die Restmülltonne entsorgen.
Die von zahlreichen Batterieherstel-

lern gegründete „Stiftung Gemeinsames 
Rücknahmesystem Batterien (GRS Bat-
terien)“ organisiert seit zehn Jahren die 
Sammlung und Verwertung der ge-
brauchten  Geräteba tterien.

Fast alle Händler, öffentlich-rechtliche 
Entsorgungsträger, Gewerbebetriebe und 
öffentliche Einrichtungen haben mittler-
weile Sammel- und Transportbehälter 
aufgestellt, die vom GRS zur Verfügung 
gestellt werden.

Starterbatterien von Kraftfahrzeugen 
werden im Handel im Austausch verkauft. 
Hat der Käufer zum Zeitpunkt des Kaufes 
keine Starterbatterie zum Abgeben, wird 
ein Pfand von 7,50 Euro erhoben und bei 
Rückgabe einer Starterbatterie erstattet.

Neben den Vertreibern ist die Stadt 
Halle (Saale) als öffentlich-rechtlicher 
Entsorgungsträger ebenfalls verpflichtet, 
gebrauchte schadstoffhaltige oder sons-
tige Batterien (ausgeschlossen sind nur 
Starterbatterien) unentgeltlich von pri-
vaten Endverbrauchern oder Kleingewer-
betreibenden anzunehmen. Die Batterien 
werden in der Schadstoffannahmestelle 
der Stadtwirtschaft GmbH in der Äuße-
ren Hordorfer Straße oder am Schadstoff-
mobil angenommen.

Bundesweit wurden im Jahr 2008 rund 
14.230 Tonnen gebrauchter Batterien ein-
gesammelt. Jedoch verschlechterte sich 
im Land Sachsen-Anhalt die Sammelquo-
te und liegt jetzt unter 120 Gramm pro 
Einwohner gegenüber 200 Gramm bei-
spielsweise in Niedersachsen.

Das am 1. Dezember dieses Jahres in 
Kraft tretende Batteriegesetz wird die bis-
herige Batterieverordnung ablösen, um 
geltendes EU-Recht umzusetzen. 

Das neue Batteriegesetz reduziert nun 
auch die zulässige Cadmiumbelastung 
von Batterien und Akkumulatoren. Neben 
Grenzwerten für den Einsatz von Cadmi-
um und Quecksilber beinhaltet das Gesetz 
erstmals verbindliche Rücknahmequoten 
für Gerätealtbatterien und verpflichtet 
die am deutschen Markt tätigen Herstel-
ler und Importeure, sich gegenüber einem 
nationalen Herstellerregister anzuzeigen. 
Für Fahrzeug- und Industriebatterien wer-
den die bewährten Rücknahmestrukturen 
des Handels beibehalten.

Es ist dafür Sorge zu tragen, dass Bat-
terien nicht im Restmüll landen. Nur so 
können die durch Altbatterien verursach-

ten Umweltbelastungen auf ein Mindest-
maß reduziert werden.

Weitere Fragen zu diesem und anderen 
Themen beantworten die Abfallberater 
des Umweltamtes unter den Telefonnum-
mern 221-4655 oder 221-4685.

***

Information der Eigentümer und 
Nutzungsberechtigten bezüglich 

der Erarbeitung von
Managementplänen für das 

EU SPA „Saale-Elster-Aue südlich 
Halle“ einschließlich des 

FFH-Gebietes 
„Saale-Elster-Luppe-Aue 

zwischen Merseburg und Halle“

Im Europäischen Schutzgebietssys-
tem NATURA 2000 leben bedrohte Ar-
ten und kommen Lebensraumtypen vor, 
für deren Erhalt die Bundesrepublik 
Deutschland gemäß der Flora-Fauna-Ha-
bitat-Richtlinie (FFH-Richtlinie) und Vo-
gelschutz-Richtlinie (EU SPA) der Euro-
päischen Union in besonderer Verantwor-
tung steht. Es besteht die Verpflichtung, 
einen günstigen Erhaltungszustand der 
Arten und Lebensraumtypen zu sichern. 
Um dies naturschutzfachlich qualifiziert 
auszuführen, sollen für oben benannte Ge-
biete Managementpläne erarbeitet werden. 
Diese werden Maßnahmevorschläge ent-
halten, um die Vorgaben der FFH-Richt-
linie bzw. Vogelschutzrichtlinie zu erfül-
len. Managementpläne sind Fachpläne 
und enthalten keine rechtsverbindliche 
Wirkung.

Das Landesamt für Umweltschutz Sach-
sen-Anhalt hat das Büro RANA - Büro für 
Ökologie und Naturschutz, Frank Meyer, 
Halle (Saale) beauftragt, ein solches na-
turschutzfachliches Gutachten zu erar-
beiten. Im Rahmen dessen werden auch 
Kartierungen und Erfassungen im Gelän-
de notwendig.

Gemäß § 57 Abs. 1 Naturschutzgesetz 
des Landes Sachsen-Anhalt sind Eigentü-
mer und Nutzungsberechtigte von Grund-
stücken verpflichtet, diese Arbeiten zu 
dulden.

Stadt Halle (Saale)
Untere Naturschutzbehörde

Zu Wespen, Hornissen, Bienen und Hummeln erhalten Bürger Informati-
onen und Beratung vom Fachbereich Umwelt, Tel. 221-4444. 

In dringenden Fällen und am Wochenende werden Hinweise von der Leitstel-
le der Feuerwehr, Tel. 221-5000, gegeben.

Sicherung des 
Saalhorn-Magazins
Bürgermeister Dr. Thomas Pohlack 
(links) und Bernd Bielecke (Mitte), 
Leiter des Zentralen Gebäude-
Managements (ZGM), informieren sich 
auf der Saline-Halbinsel vor Ort über 
die ersten Schritte zur Sicherung des 
Saalhorn-Magazins. Eine Konstruktion 
aus hölzernen Stützpfeilern beseitigt 
zunächst die akute Einsturzgefahr der 
Außenmauern. 
Die vollständige Absicherung des 
historischen Gebäudes wird im Jahr 
2010 erfolgen.
Foto: T. Ziegler

Lithografien, Kupferstiche, Siebdrucke...
31. hallescher grafikmarkt am 21. november im Böllberger Weg 189 

(swa) Für den 31. Halleschen Grafikmarkt 
besteht – wie jedes Jahr – für Künstler 
und Sammler die Möglichkeit, Grafiken, 
Bücher mit Originalgrafik und Kunstka-
taloge einzureichen.

Die Grafiken – originale Druckgra-
fik wie Lithografien, Radierungen, Holz-
schnitte, Linolschnitte, Siebdrucke, Kup-
ferstiche sowie andere Arbeiten auf Papier 
wie Zeichnungen, Aquarelle, Mischtech-
niken, ungerahmte Collagen, künstle-
rische Fotografien und originalgrafische 
Bücher beziehungsweise Bücher mit Ori-
ginalgrafiken und Kunstkataloge – kön-

nen bei Stefan Wagner im Kulturring Hal-
le e. V., Böllberger Weg 189, am Dienstag, 
dem 15. September, 14 bis 17 Uhr, oder 
am Donnerstag, dem 24. September, 15 
bis 18 Uhr, abgegeben werden. Andere 
Termine bis einschließlich 10. Oktober 
können telefonisch oder per E-Mail ver-
einbart werden.

Bei Einlieferung sind den Arbeiten  
Vorname, Name, Lebensdaten (soweit 
bekannt) des jeweiligen Künstlers, bei 
zeitgenössischen Künstlern dazu mög-
lichst noch „tätig in ... (Ortsname)“ bei-
zufügen. Je Künstler können bis zu vier 

Arbeiten eingereicht werden. Eine Aus-
wahl aus den eingereichten Arbeiten be-
hält sich der Veranstalter, der Kulturring 
Halle e. V. vor. Auktionator ist seit Jahr-
zehnten der Kunsthistoriker Dr. Hans-
Georg Sehrt.

Die Auktion beginnt 19 Uhr. Die Gra-
fiken können am Auktionstag von 14 bis 
18 Uhr besichtigt werden.

Kontakt:
Stefan Wagner, Telefon 0345 9592948
E-Mail: wagner@hallescher-grafik-
markt.de



Qualifizierungsoffensive im Herbst:

Kurzfristig - Individuell - Abschlussorientiert

Am 14.09.2009 starten wir in Halle eine neue Weiter-
bildung zum/zur Mobilen Hauswirtschafter/-in:
- Führerscheinerwerb der Klasse B (in Zusammenarbeit mit

einer Vertragsfahrschule)
- Hauswirtschaft
- Haus- und Gebäudereinigung
- Diätik, Ernährungslehrer
- Freizeitstrukturierende Maßnahmen
- Sanitäter A
- Kundenorientiertes Verhalten

Weiterhin beginnen wir im Herbst:
Weiterbildung zum Baumaschinenbediener in der
Fachrichtung Tiefbau
(mit Erwerb der Baumaschinenbediener-Ausweise für
Bagger, Lader und Kran)

Weiterbildung zur Fachkraft für Kurierdienste
(mit Erwerb des Führerscheines der Klasse B
[in Zusammenarbeit mit einer Vertragsfahrschule],
Gabelstaplerführerschein und ADR-Bescheinigung für
Stück- und Schüttgut)
Weiterbildung zum Kraftfahrer
mit Erwerb des Führerscheines der Klasse C/CE
[in Zusammenarbeit mit einer Vertragsfahrschule],
Gabelstaplerführerschein und ADR-Bescheinigung und
beschleunigter Grundqualifikation nach neuem
EU-Recht)

Die DEKRA Akademie führt ab sofort auch alle
geforderten Weiterbildungen nach dem Berufskraft-
fahrerqualifizierungsgesetz (BKrFQG) durch.
Wir machen Ihnen gern ein Angebot!
Bitte sprechen Sie uns an! Wir kümmern uns!

DEKRA Akademie GmbH
Magdeburger Chaussee 60, 06118 Halle
fon 0345 47 82 877, fax 0345 52 16 486
e-mail:merseburg.akademie@dekra.com

Jetzt Bonus sichern!
• Individuelles Eingehen auf die Bedürfnisse

der Kinder und Jugendlichen
• Motivierte und erfahrene Nachhilfelehrer/-

innen
• TÜV-geprüftes Nachhilfeinstitut!

GRATIS
INFO-HOTLINE
8–20 Uhr

0800–19 4 18 06
www.schuelerhilfe.de

Beratung vor Ort: Mo.–Fr., 15.00-17.30 Uhr
HAL-Neustadt • Neustädter Passage 17 c •
im Neustadt-Centrum • 6900741
HAL/Saale • Goethestr. 31 • 19 4 18

Neu: Der höchste Lohn für
alle HLS-E-Inst. + Maler

Bewerbung einfach per
SMS: 01709373111

oder: www.gutarbeiten.de

NEU: € 1000,00 gewinnen:
www.mein-job-casting.de

O l a f  H a r t u n g
Rechtsanwalt

Fachanwalt für Sozialrecht
Teilbereiche der Beschäftigung
· Grundsicherung f. Arbeitssuchende (SGB II) · Krankenversicherungsrecht (SGB V)
· Arbeitsförderungsrecht (SGB III) · Rentenversicherungsrecht (SGB VI)

· Sozialhilferecht (SGB XII) · Unfallversicherungsrecht (SGBVII)

06110 Halle, Merseburger Str. 52, im BG Chemie-Haus, EG rechts

Tel. 03 45 / 6 81 31 68 · Fax 03 45 / 9 77 33 04
RAHartung@t-online.de

„Kraftfahrzeuge, die auf öffent-
lichen Wegen oder Plätzen in
Betrieb gesetzt werden sollen,
müssen von der zuständigen Be-
hörde zum Verkehre zugelassen
sein“.
Und: „Wer auf öffentlichen We-
gen oder Plätzen ein Kraftfahr-
zeug führen will, bedarf der Er-
laubnis der zuständigen Behör-
de“ - so lauten die Paragrafen 1
und 2 des „Gesetzes über den
Verkehr mit Kraftfahrzeugen“,
das vor 100 Jahren am 3. Mai
1909 veröffentlicht wurde.
Mehr als 20 Jahre hatte es da-
mit gedauert, bis für die von
Gottlieb Daimler und Carl Benz
konstruierten Fahrzeuge, die
von einem Benzinmotor ange-
trieben wurden, eine einheitli-
che Verkehrsordnung geschaf-
fen und umgesetzt wurde. Der
Führerschein wurde übrigens
bereits 1906 im damaligen
Deutschen Reich eingeführt.
„Das Gesetz über den Verkehr
mit Kraftfahrzeugen stellte
seinerzeit vor allem eine Reak-
tion auf wachsende Unfallzah-
len dar. Es kann als die Grund-
lage für unsere heutige Straßen-
verkehrs- und Straßenverkehrs-
Zulassungsordnung angesehen
werden, auch wenn seinerzeit
die Trennung in Verhaltensre-
geln und technische Rahmenbe-
dingungen nicht so deutlich
vollzogen wurde. Mithin ist das
Gesetz aber auch Grundlage für
die Arbeit des TÜV in Deutsch-
land“, erläutert die TÜV
NORD-Chefjuristin Wiebke
Alken.
Die Ausführungsbestimmung
des Gesetzes, die „Verordnung

TÜVNORD Mobilität:
100 Jahre Verkehrsgesetz auf deutschem Boden

über den Verkehr mit Kraftfahr-
zeugen“ berücksichtigte schon
alles, was das Automobil betraf:
Führerschein, Zulassung, Be-
triebserlaubnis, Kfz-Steuer, das
Mitführen von Anhängern, tech-
nische Überwachung und Sta-
tistik. Selbst die Einteilung
des Führerscheins in bestimm-
te Klassen kam damals schon
zur Geltung. Anno 1910 wur-
de die Sammelstelle für Nach-
richten über Führer von Kraft-
fahrzeugen“ geschaffen - der
Vorläufer des Kraftfahrt-Bun-
desamtes.
Die Vorläufer des TÜV, die da-
maligen Dampfkessel-Überwa-
chungs-Vereine schickten zu
dieser Zelt „Vereinsingenieure“
über Land, die ausgestattet mit
einem Manometer am Morgen
einen Dampfkessel überprüften,
um dann am Nachmittag
eine der wenigen Fahrer-
laubnisprüfungen vorzu-
nehmen.
Heute nehmen allein die
spezialisierten Ingenieure
bei TÜV NORD Mobilität
im Jahr weit mehr als
400.000 Fahrerlaubnisprü-
fungen ab und führen fast
4 Millionen Haupt- oder
Abgasuntersuchungen und
mehr als 400.000 Abnah-
men technischer Änderun-
gen an Fahrzeugen durch.
Dass das erste „Gesetz
über den Verkehr mit
Kraftfahrzeugen“ schon
seit 100 Jahren existiert,
wissen nur aber nur die
wenigsten Verkehrsteil-
nehmer oder Führerschein-
aspiranten...

TÜV
NORD
GRUPPE

Lutz Preußler, Regionalleiter

TÜV NORD MOBILITÄT
GmbH u. Co. KG

Region Halle
Saalfelder Str. 33/34 · 06122 Halle

Telefon: 0345 / 5 68 68 03

Wir suchen zuverlässige Zusteller für das Amtsblatt Halle
(aller 2 Wochen):

Heide-Süd, Dölau, Büschdorf, Kröllwitz, Ammendorf, Die-

mitz

Wenn Sie an dieser Tätigkeit Interesse haben, melden Sie
sich bitte bei:

Köhler KG, M.-Brautzsch-Str. 14, 06108 Halle

Tel. 0345/2021551, Fax 2021552

Einfach ausrollen,

anwässern - fertig!

Auch für Ihren Garten!

ROLLRASEN
Bester Rasen • ohne Warten!

Tel. 03 42 95 / 7 13 88
Rasenland Krostitz GbR

- Rasenschule -
Mutschlenaer Str. 14, 04509 Krostitz

www.RASENLAND.de

Gemeindepflegedienst
GNESGNES

Rundum gut betreut
Wir sind Ihr professioneller  
Ansprechpartner in Halle und  
dem Saalekreis für:
• Alten- und Krankenpflege 
• Verhinderungspflege 
• Beatmungspflege 
• Pflegeberatungen
Außerdem bieten wir Ihnen:
• Notrufservice (24 Stunden) 
• Betreuungsservice 
• Hauswirtschaftsservice

Rufen Sie uns an: 0345 - 523 7 235 
Burgstr. 7, 06114 Halle (Saale) 

E-Mail: info@gemeindepflegedienst.de 
www.gemeindepflegedienst.de

Mosel

URLAUB IM ❤ DER MOSEL! z.B.
3xHP 110 € / 5xHP 180 € / 7xHP 240 €

Frühst.- u. Abendbüffet· Hotel Mosella ·
56869 Bullay/Bahnstation · Tel. 0 65 42/

90 00 24 · Fax 90 00 25 · kostenlosen
Prospekt anf. www.hotel-mosella.de

Bodensee

Erzgebirge

Johanngeorgenstadt im Erzgebirge
HOTEL-PENSION „Am Wäldchen“
Das ideale Ziel für Ruhe und Erholung!

Gemütl. Zi. m. DU/WC/TV.
Bis November Sparpreise!!!

z. B. 3 Ü/Fr. 75,- € p.P.
5 Ü/Fr. 105,- € p.P.
7 Ü/Fr. 130,- € p.P.

Prospekt anfordern!
Tel. 0 37 73 / 88 25 91 od. 88 28 89

www.pension-am-waeldchen.de

Gemütl. Landgasthof
in herrl. Lage, ruhige Zimmer,

zentr. gelegen, 6 km v. Bodensee,
Ü/F ab 26,- EUR

Tel. 0 77 71 / 38 67, Fax 6 31 42
www.gasthof-frieden.de

RE I S E -

T I P P S

Caritas-Sozialstation
Halle e.V.

Häusliche Krankenpflege
Gütchenstraße 21 · 06108 Halle (Saale)
Tel. 0345 / 503000 · Fax 0345 / 2117723

Schon gewusst??? - Lesezirkel
... mieten von aktuellen Zeitschriften, für Sie privat zu Hau-
se, oder für´s Geschäft. Bis zu 50% Preisvorteil gegenüber
Kauf! Tel. 0345/5600364 Fax 5600363

Die Medien-Palette Halle, Delitzscher Str. 84

Büromöbel

an Selbst-

abholer zu

verschen-

ken:
2 gr. Schreibti-
sche (160 x 80)
mit Eckteilen,
beige,
1 Gerätetisch,
2 Deckenfluter.
Tel. 2021551

Der Förderkreis für Kultur e.V. am Krankenhaus 

Martha-Maria Halle-Dölau veranstaltet auf dem Kranken-

hausgelände zum 21. Mal sein traditionelles Kinderfest als 

„Kinderolympiade“. Wir laden die Kinder ein, mit ihren 

Eltern oder Großeltern, Tante oder Onkel in einen sportlichen 

Wettkampf beim Seiltanzen, Ringe werfen, Minigolf, Frisbee, 

Kegelbahn, Torwandschießen, Ballwurf, Hula-Hoop, 

Riesenrutsche zu treten. Für das leibliche Wohl wird gesorgt.

Wir danken allen Sponsoren!

Mittwoch, den 9. September 2009

von 14 bis 18 Uhr

im Krankenhauspark

Anzeigentelefon
03 45 / 2 02 15 51



Walter Depolt Immobilien GbR
Wir haben die passende Wohnung für Sie

verkehrsgünstig in Halle-Neustadt, Nähe Gött. Bogen direkt
von privat zu vermieten:

1-Raum-Wohnung, 35 m² 208,- WM

3-Raum-Wohnung, 56 m² 348,- WM

4-Raum-Wohnung, 71 m² 387,- WM

4-Raum-Wohnung, 70 m² m. BK 379,- WM

Zuzgl. 250 E Kaution, Wohnungen teilsaniert, Funk-Ablesung,
DSL und Kabel-TV möglich, Besichtigungstermin nach Vereinb.

  Tel: 0345 6858115 oder 0345 69490471

vermietet in Halle:
- Carl-Schurz-Straße 1 II. OG. Links 87,36 m² 4-RWE
- Möckernstraße 12 I. OG. Links 52,90 m² 3-RWE
- Türkstraße 17 I. OG. Links 66,77 m² 3-RWE

Interessenten melden sich bei Frau Göcht und Frau Heidenreich
in Halle, Möckernstr. 26 a, Tel. Nr. 0345 136570

LEUWO mbH
Lützener Platz 16, 06231 Bad Dürrenberg
Tel. 03462/54190, Fax 03462/541929
www.leuwo.de; mail: leuwo@ths.de

3-Raum-Wohnung
  mit Balkon im Süden von

Halle
  - 316 € KM zzgl. NK
  - ca. 60 qm mit Balkon

  - Küche und Bad m. Fenster
Weitere Angebote unter

www.wgfreiheit.de

HW „Freiheit“ eG
Bernd Flory

� 0345-77 54 129 oder
kostenfrei 0800 – 40 111 40

Mietobjekte

2-Zimmer-Wohnungen

2 Zimmer mit geräumigem Balkon in
der Jonasstr., Küche und Bad mit Fens-
ter, ca. 51 m², 256 € KM zzgl. NK. Info:
HWF/Joszef Sussmann, Tel. 0345-
7754209 od. kostenfrei 0800-40 111 40
(werkt. 10-17 Uhr), weitere Angebote
unter www.wgfreiheit.de
2 RW, 06110 Halle (Saale), Beethoven-
str. 11, 2. Obergeschoss, Denkmal-
schutz, Keller, Tageslichtbad, Dusche,
Elektro n. DIN, gefliestes Bad, Küche
mit Fenster, 53 qm, KM 267,58 EUR
zzgl. NK, frei ab 1.9.2009, Susanne
Schoebbel, Bauverein Halle & Leuna

eG, Lutherstraße 79, 06110 Halle (Saa-
le), 0345-2257115,s.schoebbel@
bauverein-halle-leuna.de
2 RW, 06110 Halle (Saale), Johannes-
platz 6, 1. Obergeschoss, 44 qm, KM
220,31 EUR zzgl. NK, frei ab
01.12.2009, Iris Kraske, Bauverein Hal-
le & Leuna eG, Lutherstraße 79, 06110
Halle (Saale), 0345-2257128,
i.kraske@bauverein-halle-leuna.de
2 RW, 06231 Bad Dürrenberg, Schla-
debacher Straße 62, Erdgeschoss, 47,23
qm, Keller, Tageslichtbad, Badewanne,
Elektro n. DIN, Küche mit Fenster, KM
210,47 EUR zzgl. NK, Margit Schuh-
mann, Bauverein Halle & Leuna eG,
Geiseltalstraße 19, 06217 Merseburg,
03461-500312, M.Schuhmann@
bauverein-halle-leuna.de

3-Zimmer-Wohnungen

Südstadt, 3 R-WE mit Balkon, ca. 60
qm, 267 € KM zzgl. NK, Küche und
Bad mit Fenster. Info: HWF/Renate
Schröder, Tel. 0345/77 54 118 od. kos-
tenfrei 0800-40 111 40 (werkt. 10-17
Uhr), www.wgfreiheit.de
Diese Wohnung hat alles! 3 Zimmer
mit Balkon ca. 60 qm, Küche und Bad
mit Fenster, ruhige Lage in der Südstadt,
290 € KM zzgl. NK. Info: HWF/Jozsef
Sussmann, Tel. 0345/ 77 542 09 oder
kostenfrei 0800/40 111 40 (werkt. 10-
17 Uhr), www.wgfreiheit.de
3 RW, 06132 Halle, Silberhöhe, Witten-
berger Straße 22, 5. Obergeschoss, 69,68
qm, Balkon, Keller, Tageslichtbad, Ba-

dewanne, geförderter Wohnungsbau
(WBS), Elektro n. DIN, gefliestes Bad,
Küche mit Fenster, KM 278,40 EUR
zzgl. NK, Kristina Rößler, Bauverein
Halle & Leuna eG, Wittenberger Straße
22, 06132 Halle (Saale), 0345-7807694,
K.Roessler@bauverein-halle-leuna.de
3 RW, 06122 Halle, Nördliche Neustadt,
Hallorenstraße 31, unrenoviert, 1. Ober-
geschoss, 57,30 qm, KM 265,16 EUR
zzgl. NK, Anja Teichmann, Bauverein
Halle & Leuna eG, Hemingwaystr. 19,
06126 Halle (Saale), Telefon: 0345-
6734243, a.teichmann@bauverein-hal-
le-leuna.de
3 RW, 06114 Halle, Feuerbachstr. 11,
1. Obergeschoss, 72,16 qm, Badewan-
ne, Elektro n. DIN, gefliestes Bad, KM
403,10 EUR zzgl. NK, Sebastian Kahl,
Bauverein Halle & Leuna eG, Dittenber-
gerstraße 7a, 06114 Halle (Saale), 0345
1361228, s.kahl@bauverein-halle-
leuna.de
3 RW, 06237 Leuna, Rosenstraße 32, 2.
Obergeschoss, 63,23 qm, KM 313,53
EUR zzgl. NK, Margit Schuhmann,
Bauverein Halle & Leuna eG, Geiseltal-
straße 19, 06217 Merseburg, 03461-

Comfort-Umzüge
Harry Bauer

Qualität - Kompetenz - Komfort
Berliner Str. 217 ·  06116 Halle

Tel. (0345) 575 57 27, Fax 685 99 42

500312, M.Schuhmann@bauverein-hal-
le-leuna.de
3 RW, 06122 Halle, Nördliche Neustadt,
Fuhneweg 10, 4. Obergeschoss, 57,31
qm, Balkon, Keller, Badewanne, Elek-
tro n. DIN, gefliestes Bad, KM 289,03
EUR zzgl. NK, Marina Metze, Bauver-
ein Halle & Leuna eG, Hemingwaystra-
ße 19, 06126 Halle (Saale), 0345-
6734207, M.Metze@bauverein-halle-
leuna.de

4-Zimmer-Wohnungen

Flower Tower in der Ouluer Straße, 4
R-WE, ca. 69, 77 qm, 432,10 € WM.
Info: HWF/Franziska Mikutta, Tel.
0345/77 54 120 od. kostenfrei 0800-40
111 40 (werkt. 10-17 Uhr),
www.wgfreiheit.de
4 RW, 06114 Halle (Saale), Feuerbach-
str. 11, Erdgeschoss, 91 qm, Keller, Ta-
geslichtbad, Badewanne, betreutes Woh-
nen, Elektro n. DIN, gefliestes Bad, Kü-
che mit Fenster, KM 473,20 EUR zzgl.
NK, Sebastian Kahl, Bauverein Halle &
Leuna eG, Dittenbergerstraße 7a, 06114
Halle (Saale), 0345 1361228,
s.kahl@bauverein-halle-leuna.de

IMMOBILIEN MIETEN UND KAUFEN

Schöne 2-Zi.-ETW,

Halle, Geiststraße,

zu verk. VK 62.000,- €

Tel. 0172-9566570

Ist es möglich, einen herkömm-
lichen Neustädter Plattenbau zu
einem modernen Gebäude mit
individuellen Wohnungen umzu-
bauen? Am Sonnabend, den 5.
September 2009 zwischen 12 und
15 Uhr öffnet die GWG Halle-
Neustadt die Türen zu ihrem
Bauprojekt Oleanderweg 21 –
45. Interessierte haben dann Ge-
legenheit, sich vor Ort umzu-
schauen.
Auch wenn die Bauarbeiten an dem
Gebäude noch in vollem Gange
sind, lassen sich bereits jetzt die
Konturen dieses besonderen Bau-
vorhabens gut erkennen.
Im Ergebnis des Um- und Teilrück-
baus des vorhandenen Gebäudes ist
ein gestaffelter Baukörper mit ei-
ner individuellen, das Quartier prä-
genden Fassade entstanden. Im
Gebäudeinneren sind die Bauarbei-
ten soweit fortgeschritten, dass das
Grundprinzip dieses Modellvorha-
bens deutlich wird, nämlich durch
Veränderung der bisherigen Grund-
risse Wohnungen mit völlig neuen,
den individuellen Wohnbedürfnis-
sen entsprechenden Wohnungszu-
schnitten zu schaffen. Dafür wur-
de der bestehende Wohnraum haus-
übergreifend neu geschnitten und
zusammengefügt.

Neue Grundrisse
für individuelles Wohnen

Umfasste das Gebäude bisher 125
grundrissgleiche Wohnungen, so
werden es nach Fertigstellung 81
Wohnungen mit 18 unterschiedli-
chen Typen sein. Es entstehen 71
Zwei- bis Vierraum-Wohnungen
zwischen 36 und 95 m² Wohnflä-
che. Über einen Aufzug sind alle
Wohnungen zu erreichen.
Die Erdgeschoss-Wohnungen ver-
fügen über separate Terrassen und
Mieter-Gärten. Den besonderen
Reiz der Wohnungen im Dachge-
schoss machen Licht durchflutete
Wohnräume mit Blick auf die groß-
zügigen Dachterrassen aus.  Alle
weiteren Wohnungen sind
ebenfalls individuell geschnitten
und verfügen über große Balkone.
Terrassen, Balkone und Mietergär-
ten schaffen fließende Übergänge
zwischen privatem Wohnraum und
öffentlichem Bereich, fügen Ge-
bäude und Umfeld harmonisch zu-

IBA-Projekt Oleanderweg: Tag der offenen Baustelle ermöglicht Einblicke
sammen und schaffen so eine be-
sondere Wohnsituation. Individu-
ellen Wohnbedürfnissen wird das
Bauvorhaben auch durch die drei
unterschiedlichen Ausstattungslini-
en  „Classic“, „Trend“ und „Fami-
ly“ gerecht.
Integrierte „Einfamilienhäuser“
mit Terrasse, Garten und Balkon
Zu den Wohnungstypen gehören
als Besonderheit zehn in das Ge-
bäude integrierte „Einfamilienhäu-
ser“, so genannte „Townhäuser“.
Es handelt sich dabei um geräumi-
ge, in das Gebäude eingefügte
Maisonette-Wohnungen (Erdge-
schoss und 1. OG), die von der
Straße aus über einen separaten
Eingang verfügen.
Auf 128 m² Fläche über zwei Eta-
gen bieten die Townhäuser viel
Raum für individuelle Wohnwün-
sche. Fließend sind die Grenzen
zwischen Innen- und Außenbe-
reich.  So schließt sich an das 41
m² große Wohnzimmer zur Südsei-
te eine geräumige Terrasse und ein
eigener Garten an. Auf der gegen-
überliegenden Seite wird die groß-
zügige Wohnküche optisch und
funktionell durch eine zweite Ter-
rasse erweitert. Eine innen liegen-
de Treppe führt ins Obergeschoss.
Dort befinden sich drei weitere
Wohnräume, die  ausreichend Platz
bieten und je nach Familiensitua-
tion flexibel genutzt werden kön-
nen. Das geräumige Bad mit Wan-
ne und Dusche in warmen sonni-
gen Farben und Akzenten in oran-
ge und rot schaffen eine Atmosphä-
re zum Wohlfühlen. Ein Gäste-WC
im Erdgeschoss und ein ebenfalls
über eine Innentreppe zu erreichen-
der Keller sind weitere Räumlich-
keiten.

Zahlreiche Mietinteressenten
und großes Interesse

Das Bauprojekt Oleanderweg, für
das am 1. Juli 2008 mit Abriss- und
Entkernungsarbeiten der Baustart
erfolgte, gehört zu den Vorhaben
der Stadt Halle zur Internationalen
Bauausstellung IBA 2010, die sich
dem Thema „Stadtumbau – Balan-
ceakt Doppelstadt“ widmet.  Die
GWG Halle-Neustadt will mit die-
sem Modellvorhaben, das neue
Wege bei der Modernisierung von
Plattenbauten aufzeigt,  Antwort

auf die Frage finden helfen, ob
durch attraktive Wohnungsangebo-
te der Wegzug aus Halle-Neustadt
verhindert, ja sogar ein Zuzug be-
wirkt werden kann. Das große In-
teresse für dieses Vorhaben und die
über 200 Mietinteressenten für die-

ses Gebäude zeigen schon jetzt,
dass Halle-Neustadt durchaus mit
dem Altstadt-Bereich konkurrieren
kann, wenn zielgruppengerechte
Wohnungsangebote mit gelunge-
nen Wohnumfeld-Lösungen ver-
bunden werden. Ihr neues Zuhause im Oleanderweg 25–45

Vielfalt gestalten. Individualität leben.

GWG Halle-Neustadt  ·  Tel: (0345)6923-480  ·  www.gwg-halle.de
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Besichtigen Sie unser großzügig ge schnittenes Townhaus. Es bietet auf
128 m2 Fläche über zwei Etagen viel Raum für individuelle Wohn wün -
sche. Fließend sind die Grenzen zwischen Innen- und Außen bereich. So
schließt sich an das 41 m2 gro ße Wohnzimmer zur Südseite eine geräu-
mige Terrasse und ein eigener Garten an. Auf der gegenüberliegenden
Seite wird die großzügige Wohnküche optisch und funktionell durch
eine zweite Terrasse erweitert. Drei weitere Wohnräume im Ober ge -
schoss bieten ausreichend Platz und können je nach Familiensituation
flexibel genutzt werden. Das geräumige Bad mit Wanne und Dusche in
warmen sonnigen Farben und Akzenten in orange und rot schaffen eine
Atmosphäre zum Wohl fühlen. 

... überzeugen Sie sich selbst.   

Das Townhaus: Raum für Lebendigkeit ... 

Wir laden ein zum 
„Tag der offenen Bau stel   le“ 
am 5. Septem ber
im Olean der  weg 25–45.

In der Zeit von 12 bis 15 Uhr bieten
wir al len Interessierten die Mög -
lich keit, sich aus gewählte Muster -
woh nungen anzuschau en. Diese
machen das Beson dere des Bau -
vorhabens deutlich: Indi vi duelle
Wohnungs  grundrisse, helle Licht
durch flu tete Wohnräume, große
Dach terrassen und Balkone,
Terras sen woh nun gen mit ei genem
Garten. Durch Vielfäl tigkeit und In -
dividualität besticht auch die
Gestaltung der Bäder in unter-
schiedlichen Ausstat tungslinien.          

Erdgeschoss

1. Obergeschoss

Mit dem Bauvorhaben entsteht ein einzeln stehender, gestaffelter Baukörper mit einer indivi-
duellen das Quartier prägenden Fassade.

Durch die modellhafte Umgestaltung entstehen am Gebäude neue Eingangsbereiche, ebener-
dige Zugänge zum  Aufzug und separate Hauseingänge für die Townhäuser.

Die Badgestaltung der Ausstattungslinie "Fa-
mily" besticht durch warme sonnige Farben.

Wohnbeispiel Townhaus mit geräumigem
Wohnzimmer und dirketem Zugang zur Ter-
rasse mit eigenem Garten.
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